35. Jahrgang. 
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Donnerſtag, 28. Januar. 


Abend-Ausgade, 


y ehellangen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
Mk. — Inſerate koſten für die fieben- 


Kaiſers Geburtstag 


iſt im ganzen Reiche feierlich und ſeſtlich begangen 
worden mit militäriſchen Paraden und Flaggen- 
ſchmuck, Feſteſſen und Vorſtellungen, Zejtgottes- 
dienſten, Illuminationen und ſonſtigen patriotiſchen 
Beranſtaltungen. Es liegt uns hierüber eine 
große Zahl von telegraphiſchen Berichten aus 
allen Gauen Deutſchlands vor, auf deren Wieder- 
gabe wir jedoch verzichten können, da 8 
großen und ganzen gleichlauten und ſich in den 
an ſolchen Tagen üblichen Geleiſen bewegen. 

auch in Wien wurde des Kaiſers Gebaristag 
gefeiert und zwar durch ein Zeſtmahl bei dem 
deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß, an welchem 
die Geſandten von Baiern, Sachſen und Württem- 
berg Theil nahmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Januar. 
Die Kriſis in Berlin. 


ueber die Stellung der Regierung in der 
Volksſchulfrage gehen die Mittheilungen in den 
politiſchen Kreiſen und demgemäß auch in der 
Preſſe diametral aus einander. Während auf der 
einen Seite behauptet wird, die Beſprechung im 
Cultusminiſterium habe zu dem Beſchluß geführt, 
eine Abänderung der Vorlage herbeizuführen, 
welche auch den Nationalliberalen die Zuſtimmung 
zu dem Geſetze ermöglichen ſollte, erklärt, wie 
ſchon erwähnt, die „Kreuzztg.“, an ein Zurück- 
weichen der Regierung vor den Angriffen des 
vereinigten Liberalismus ſei nicht zu denken, der 
Aufruf Bennigſens zu einem neuen Culturkampf, 
d. h. die Rede deſſelben in der Zreitagsiigung 
des Reichstages habe an mafßzgebender Stelle ſehr 
unangenehm berührt. der „Kreuzztg.“ wäre 
ſchon zuzutrauen, daß ſie ſolche Behauptungen 
aufſtelle, die mehr ihren Wünſchen, als der 
Wirklichkeit entſprechen. Indeſſen meint heute 
auch die „Poſt“, nachdem die Conſervativen ſich 
bereits weit für den Entwurf engagirt hätten, 
ſtehe dahin, ob es noch möglich ſein werde, den 
verfahrenen Wagen in das richtige Geleis zu 
bringen. Jedenfalls würde der jetzige Eultus- 
miniſter dabei ſowohl dem Centrum als 
den Conſervativen gegenüber in 
Lage gerathen, vorausgeſetzt, 

1 dazu hatte, 


A BA ne 
MR 


Auffällig iſt allerdings, daß die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ in ihrer Ausgabe von 
geſtern Abend aus der Rede des Grafen Zedlitz 
vom Zreitag voriger Woche die Stelle abdrucht, 
an der der Miniſter erklärte, er ſei nicht eigen- 
ſinnig, er ſehe voraus, daß von rechts und 
links an der Vorlage herumcorrigirt werde, und 
habe gar nicht die Abſicht, zu ſagen: an dieſem 
einen Punkte iſt für mich eine unüberſteigliche 
Schranke gegeben. Dieſes Citat wird angeblich 
nur gemacht, um den Behauptungen entgegen- 
zutreten, die Oppoſition habe den „Erfolg“ er- 
zielt, daß der Cultusminiſter das Zugeſtändniß 
gemacht habe, in die Kenderung jeder Beſtim- 
mung des Geſetzes willigen zu können. Wo eine 
ſolche Behauptung in der liberalen Preſſe ge- 
macht worden ſei, wird nicht mitgetheilt; jeden- 
falls bemeiſt das Citat ungefähr daſſelbe. In der 
Einbringungsrede hat der Miniſter — was die 
„N. N. 3.“ aber nicht anführt — nur in den 
Beſtimmungen über die Staatsaufſicht jede Nach- 
. giebigkeit abgelehnt. Der wiederholte Abdruck der 
cultusminiſteriellen Bemerkungen könnte demnach 
ſehr wohl den Sinn haben, den National- 
liberalen und namentlich den Freiconſervativen 
eine Anweiſung auf die Nachgiebigkeit des 
Miniſters zu geben, natürlich immer in der Bor- 
ausſetzung, daß es ihm gelingt, für bezügliche 
Anträge eine Mehrheit zu gewinnen. 

In wie weit das richtig iſt, werden erſt die 
Commiſſionsverhandlungen erkennen laſſen. Auf- 
fällig iſt es immerhin und eine indirecte Beftäti- 
gung der Behauptung der „Kreuztg.“, daß 
Irdensauszeichnungen anläßlich der geſtrigen 
Geburtstagsfeier in erſter Linie dem Cultus 
miniſter und neben dieſem nur den Miniſtern 
v. Heyden und Thielen zu Theil geworden ſind, 
von denen man annimmt, daß ſie von Anfang 
an oder wenigſtens jetzt auf dem Standpunkte 

des Cultusminiſters ſtehen. die freiconſervative 
⸗Poſt“ weiß denn auch keinen anderen Ausweg 


Stadt -Theater. 


* Geſtern, an Kaiſers Geburtstag, folgte der 
Weber'ſchen Jubelouverture, welche unter Leitung 
des Herrn Kiehaupt ſein und präcis ausgeführt 
wurde, und einem Prolog von Z. Reulecke, den 
Irl. Werra klar, warm und ſchwungvoll vor⸗ 
trug, das alte hiſtoriſche Luſtſpiel von Karl 
Töpfer: „Des Königs Befehl“. Töpfer hat ſich 
ſeiner Zeit, die freilich ſchon ziemlich weit abliegt 
— Töpfer iſt 1792 geboren — durch feine Luſt⸗ 
ſpiele Derdienſte um die deutſche Bühne 
erworben. Seine unzweifelhafte Begabung 
für das Komiſche verband ſich bei ihm 
mit einer genauen Kenntniß des Bühnen: 
mäßigen, die er ſich als Schauſpieler, zuletzt an 
der Wiener Hofburg, erworben hatte, und be- 
fähigte ihn, Stücke zu liefern, die durch ihren 
lebendigen Gang, durch Witz, drollige Situationen 
und eine gewiſſe Gemüthlichkeit überall an- 
ſprachen und viel geſpielt wurden. Seine 
Charakterzeihnung iſt ſcharf, aber doch mehr 
äußerlich; nicht ſowohl die Mängel und Schwächen 
der Charaktere ſelbſt, als die Wunderlichkeiten 
ihrer Acußerungen, ihrer Manieren und Gewohn— 
heiten benutzt er als Mittel zur Erheiterung 
ſeines Publikums. Daher bewegen ſich 


Im Reichstage ſteht hei 
bes ae pe 


zu empfehlen, als den, für den neulich ſchon die 
„Nationalliberale Correſpondenz“ eingetreten iſt: 
das Geſetz auf die Regelung der Schuldotations- 
frage zu beſchränken und ſomit den Streit um 
die principiellen Fragen bei Seite zu laſſen. Da- 
mit würde wenigſtens vermieden werden, „nach 
der einen oder anderen Seite politiſch bedenk- | 
liche Gegenſätze hervorzurufen“. 

Daß Graf Zedlitz geneigt ſein ſollte, jetzt in dieſen 
Weg einzulenken, glauben wir nicht. Wie die Dinge 
heute liegen, wäre das eine ſchwere Niederlage 
für den Cultusminiſter. Anders ſtände die Sache, 
wenn etwa in einem ſpäteren Stadium der Ver- 
handlungen ſich die Unmöglichkeit herausſtellen 
ſollte, eine Berftändigung zwiſchen Abgeordneten. 
haus und Herrenhaus herbeizuführen, was jetzt 
noch in keiner Weiſe zu überſehen iſt. 5 \ 

Was den Finanzminiſter betrifft, fo wird — 
ſchreibt unſer Berliner -Correſpondent — viel- 
fach Verwunderung darüber ausgeſprochen, daß 
derſelbe die Conſequenz ſeiner ablehnenden 
Stellung zu dem Geſetz erſt am Vorabend der 
erſten Etatsberathung gezogen habe. Er habe alfo, 
meint man, urſprünglich die Abſicht gehabt, ſich 
majoriſiren zu laſſen. das klingt wenig wahr- 
ſcheinlich. Herr Miquel hat vermuthlich vorge- 
zogen, mit feinem Entlaſſungsgeſuch erſt hervor- 
zutreten, nachdem die ungünftige Wirkung, welche 

das Geſetz auf alles, was nicht Stöcker'ſchen 
oder Windthorſt'ſchen Spuren folgte, Ausdruck 
gefunden hatte, und zwar lediglich deshalb, um 
den Vorwurf zu vermeiden, als habe er durch 
ſein Rücktrittsgeſuch von vornherein eine 
Captivirung der liberalen Kreiſe zu Ungunſten 
der Vorlage verſuchen wollen. Symboliſch hatte 
Herr Miquel ſeine Faltung zu der Vorlage 
übrigens ſchon am 15. d. nach ſeiner Etatsrede 
zu erkennen gegeben. Nach ihm nahm bekanntlich 
Miniſter v. Zedlitz das Wort, um nachträglich die 
bereits am 14. d. vertheilte Vorlage zu beleuchten. 
Der Zinanzminifter verließ, ſobald Graf Zedli 
zu ſprechen begann, feinen Sitz neben demſelben 
und zog ſich in die hintere Stuhlreihe der Miniſter⸗ 
bank zurüc, als wenn er damit andeuten wollte, 
daß er für die Zedlitz'ſchen Ausführungen keine 
Der antwortlichkeit übernehme. 5 Sa 


Das Telegraphenmonopolgeſe 
Reichstage. 8 8 


auf der Tagesordnung. Seit den i 
ſtattgehabten Commiſſionsverhandlungen über 
dieſe Vorlage hat die Erkenntniß der Gefahr, mit | 
der dieſe Vorlage die Städte, die in immer 
weiterem Umfange die Elektricität zu ihren Zwecken 
in Dienſt nehmen, bedroht, in erfreulicher Weiſe 
zugenommen. Faſt alle größeren Städte Preußens, 
eine große Zahl bairiſcher Städte haben in 
Petitionen an den Reichstag verlangt, daß ent⸗ 
weder ihr Recht auf Benutzung ihrer Straßen zu 
elektriſchen Leitungen in dem Monopolgeſetz ſelbſt 
anerkannt werde, oder daß gleichzeitig mit dieſem 
Geſetz das weitere Geſetz über die Anlage von 
Glektricitätswmerken im Reichstage zur Derab- 
ſchiedung gelange. In dieſem Sinne hat ſich, wie 
bekannt, der letzte deutſche Handelstag ausge- 
ſprochen und damit in Uebereinſtimmung ſchlägt 
die „Nat.-3ig.“ vor, der Reichstag möge das 
Monopolgeſetz an die Commiſſion zurückverweiſen 
mit dem Auftrage, daſſelbe in Berbindung mit 
dem in Ausſicht geſtellten Geſetzentwurf über die 
elektriſchen Anlagen noch einmal zu berathen und 
demnächſt über beide Geſetzentwürfe iz 
‚zeitig an das Plenum zu berichten. Die Reichs- 
Telegraphenverwaltung wird ſich dagegen 
um ſo weniger ſperren können, als z. B. die 
„Norbd. Allg. Ztg.“ ſoeben an einer Reihe von 
Beiſpielen nachweiſt, daß die Einmiſchung in die 
ſtädtiſchen Anlagen, welche die Telegraphen⸗ 
verwaltung als einen Ausfluß des Telegraphen- 
regals zur Zeit ausübt, in keiner Weiſe hinreicht, 
die gefahrloſe Anlage von Starkſtromanlagen zu 
garantiren. Das Miniſterialreſcript von 1886 hat 
die Polizeibehörden angewieſen, die zur Durch- 
führung von elektrifchen Leitungen in den Straßen 
erforderliche polizeiliche Genehmigung erſt nach 
Benehmen mit der Reichstelegraphenverwaltung 
zu ertheilen. Die letztere hat es alſo in der Hand, 
die Bedingungen feſtzuſetzen, welche die Städte 
erfüllen müſſen, ehe ihnen die Erlaubniß zur 
Anlage von elektrifchen Leitungen behufs Be- 
leuchtung, Straßenbahnen u. ſ. w. ertheilt wird. 


‚feine Stücke nahe der Grenze, welche 
das Luſtſpiel von der Poſſe trennt und treten 
ab und zu auf das Nachbargebiet über. Bon 
den Luſtſpielen Töpfers erſcheint noch ſein 
gelungenſtes: „Roſenmüller und Finke“, ferner 
„Der beſte Ton“ und das vorliegende Stück ab 
und zu auf dem Repertoire und unterhalten 
noch heute, obwohl manche Züge darin veraltet 
find. „Des Königs Befehl“ friſtet “fein Daſein 
hauptſächlich durch die populäre Geſtalt Friedrichs l. 
und als Zeſtſtück für patriotiſche Gedenktage. 
Doch find auch hier die Vorzüge, die den Verfaſſer 
zu einem der beliebteſten Luſtſpieldichter gemacht 
haben, nicht zu verkennen. Die Geſtalten haben 
eine ſcharf ins Auge ſpringende, wenn auch, wie 
geſagt, nicht tiefgehende Zeichnung. Kbgeſehen 
von der gigur des Königs, die dem Zweck des 
Luſtſpiels eniſprechend, weniger hiſtoriſch, als 
anekdotenhaft, aber hierin der Ueberlieferung 
gemäß ausgeführt iſt, wirkt bei dem alten Wendel 
die Miſchung von innerer Schärfe und äußerlicher 
Despolenmanier zweifellos drollig; ebenſo der 
Gegenſatz der weinenden und der lachenden Tochter. 
Der biedere, frifche, etwas barſche Soldatenton des 
Majors v. Lindeneck, die Geckhenhaftigkeit des 
franzöſiſchen Schwindlers, die Poſſierlichkeit der 
alten Wirihſchafterin: alles das verfehlt noch heute 


Dieſe, die Intereſſen der Städte ſchädigende Ab- 
hängigkeit von dem Belieben der Telegraphen- 
verwaltung hat, wie die Zuſammenſtellung der 


„N. K. 3.“ beweiſt, nicht einmal die Wirkung, 


ſchwere Unfälle in Folge mangelhafter Anlegung 
der Leitungen zu verhindern. 8 
„Bisher, ſchreibt die „N. A. 3.“, haben die elehlri- 
ſchen Lichtleitungen in Deutſchland nur den Zelegraphen- 
und ae e geſtört (2), Kabelrohre und 
Telegraphenkabel zerſchmolzen; jetzt beginnen die in 
Amerika ſchon häufig vorgekommenen Exploſionen und 
ſonſtigen Gefahren auch hier mehrfach aufzutreten.“ 
Um fo noihwendiger iſt es, über die Anlage 
elektrifcher Leitungen — fiskaliſche oder private — 
durch eine zum Theil auch aus Technikern be- 
ſtehende unabhängige Behörde entſcheiden zu 
laſſen, die gleichzeitig auch in Streitigkeiten zwiſchen 
der Telegraphenverwaltung und Privaten bez. 
ſtädtiſchen Behörden die letzte Inſtanz bilden 
würde. . 
Da nun ſehr geringe Ausſicht vorhanden iſt, 
daß der Reichstag das Telegraphen-Monopol- 
geſetz nach den Anträgen der Commiſſion an- 
nimmt, iſt, wie aus einer offenbar aus 
dem Reichspoſtamt an die „Poſt“ gerichteten 
Zuſchrift hervorgeht, Staatsſecretär v. Stephan 
auf den Gedanken verfallen, zu fordern, daß die 


Benutzung der Erde bei Starkſtromanlagen, weil 


diefelben Gefahren für Gut und Leben her- 
vorrufen, im Intereſſe der „Geſammtwohlfahrt“ 
ganz ausgeſchloſſen werde. Im Reichspoſtamt 
ſcheint die Verlegenheit groß zu fein; aber mit 
ſolchem Vorſchlage wird Excellenz v. Stephan 
wohl wenig Glück haben. Jedenfalls würde es 
zu Maßregeln dieſer Art der Vorlegung des ſeit 
mehr als Jahresfriſt im Bundesrath lagernden 
Geſetzentwurfs über die elentriſchen Anlagen be- 
dürfen und dieſe Vorlegung will das Reichspoft- 
amt ja erſt machen, nachdem der Reichstag ſich 
durch Annahme des Monopolgeſetzes die Kände 
gebunden hätte Das will aber der Reichstag nicht. 


Die Verlängerung des deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsvertrages 
bis zum 30. Funi d. 3. bezieht ſich, wie jetzt be- 
kannt wird, auf die Tarifſätze überhaupt nicht. 
Am 1. Februar tritt demnach der erhöhte Zoll 
von 160 Peſetas für Branntwein in Kraft (bis- 
her 17,35 bez. 20 Peſetas). Wenn, wie es heißt, 
em ſpaniſchen Wein die ermäßigten Sätze der 


ge kommt, Spanien vorläufig nicht als 
meiſtbegünſtigte Nation behandelt wird. 


Die Betheiligung Deutſchlands an der 
Weltausſtellung in Chicago. 
Dom Reichscommiſſar für die Weltausſtellung 


in Chicago im Jahre 1893 wird uns mitgetheilt: 


Nachdem das erſte Stadium der Vorarbeiten 
für die Betheiligung Deutſchlands an der Welt- 
ausſtellung in Chicago abgeſchloſſen und es ſo⸗ 
mit möglich iſt, einen Ueberblick über den Um- 
fang der Beſchichung zu gewinnen. kommt 
es nunmehr darauf an, einzelne hervortretende 
Lücken auszufüllen und das Vorhandene derart 


auszugeſtalten, daß die deutſche Abtheilung den 


Eindruck eines abgerundeten Ganzen hervorzu- 
rufen geeignet iſt. In ihrem dahin gerichteten 
Beſtreben wird die Reichsvertretung vielfach durch 
die innerhalb der einzelnen Induſtriegruppen 
neuerdings ſtattfindenden Verhandlungen weſent- 


lich unterſtützt. So traten die Kunſtgewerbe⸗ 


vereine am 23. dieſes Monats in Hannover 
zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen, 


zu welcher Berlin, München, Dresden, Leipzig, 


Stuttgart, Karlsruhe, Frankfurt a. M., Ham- 
burg. Bremen, Magdeburg, Braunſchweig etc. 
Delegirte entſandt halten Nachdem für München 
und Berlin berichtet worden war, daß dort eine 
Betheiligung in namhaftem Umfange ſich bereits 
gezeigt habe, wurde allſeitig die Nothmendigkeit 
eines gemeinſamen Vorgehens anerkannt und 
beſchloſſen, das Kunſtgewerbe unter Mitwirkung 
des Reiches in zuſammenfaſſender Weiſe zur Dar- 
ſtellung zu bringen. 

Mit der ſchieſiſchen Induſtrie waren bisher 
generelle Verhandlungen noch nicht gepflogen 
worden; dies iſt indeſſen durch eine am 25. d. M. 
auf Deranlafjung des Geheimen Commerzienraths 
Mebskn. Conſuls Bauer und Jabrizbeſitzers 
Fihner nach Breslau einberufene Verſammlung 


geſchehen, an welcher auch der Reichs-Commiſſar, 


Geheime Regierungsrath Wermuth Theil nahm und 


ndelsverträge nicht zu Gute kommen ſollen, ſo 
30 in — e e eee ea: 
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wurde verwundet, 


in welcher namentlich über die Organiſation der 
zu Holz- und Metall-Induſtrie Beſchluß gefaßt 
urde, 

Endlich forderte auch der Verein deutſcher 
Papierfabrikanten ſeine Mitglieder neuerdings 
wiederholt zu einer regen Betheiligung auf; nicht 
minder wird für die Papierverarbeitungs-In⸗ 
duſtrie ſowohl in Berlin als im Königreich Sachſen 
von ſachverſtändiger Seite eine rührige und er- 
folgreiche Wirkfamkeit entfaltet. Auf die Stimmung 
der Induſtrie im Ganzen hat die neuerlich bei der 
Etatsberathung ſtattgehabte Debatte einen merklich 
günſtigen Einfluß ausgeübt. 


Die Handelsvertragsaction der Schweiz, 

„Die Commiſſion des ſchweizeriſchenRationalraths 
für die Handelsbeziehungen zu Frankreich bean- 
tragteinſtimmig die Zuſtimmung zu den Anträgen des 
Bundesraths, wonach Frankreich vorläufig gegen 
Einräumung des Minimaltarifs die Behandlung 
als jmeiftbegünftigte Nation zugeſtanden wird; 
die Commiſſion verlangt aber, daß die Bundes- 
verſammlung ſofort einberufen werde, ſobald ein 
Abkommen mit Frankreich getroffen iſt, oder 
wenn die Hoffnung auf eine Reduction des 
ga Minimaltarifs aufgegeben werden 
muß. 

Der Nationalrath ſelbſt ertheilte dem Bundes- 
rathe einſtimmig die Ermächtigung, für den Fall, 
daß vor der nächſten Seſſion der Bundes- 
verſammlung der Kandelsvertrag mit Italien 
unterzeichnet wird, denſelben unter Vorbehalt der 
Gegenſeitigkeit ſofort in Kraft zu ſetzen. der 
Bundesrath ſollte jedoch die Bundesverſammlung 
ſofort zu Ratification des Vertrages einberufen. 


Der Nothſtand in Rußland. 

Man berichtet der „Politiſchen Correſp.“ aus 
Petersburg, 23. Januar: 

Den Zeitungen iſt das ſtrengſte Stillſchweigen 
über die traurigen FJortſchritte der FHungersnoth 
in Rußland auferlegt worden. Dies hat zur Folge, 
daß das Gros der Bevölkerung über die Vor- 
gänge in den nothleidenden Provinzen nichts 
mehr erfährt. Aber Leute, die von dort kommen, 
oder aus jenen Gegenden Briefe erhalten, ver- 
ſichern, daß die Lage der ſchwer heimgeſuchten 
Bevölkerung noch immer eine höchſt bedenkliche 
iſt, daß die Kungersnoth ſtetig zunimmt, die epi- 


demiſchen Krankheiten, ſowie die Biehfeuhen um 


ich greifen und daß in vielen Orten die Bauern 
Gewaltthaten verüben, zu denen fie die Noth an- 
treibt. Der Schrecken, den dieſe räuberiſchen 
Horden verbreiten, iſt fo groß, daß viele Grund- 
eigenthümer um ihre perſönliche Sicherheit be- 
forgt find und ihre Güter verlaſſen, um ſich 
in die Städte zu flüchten. Die öffentliche 
Verwaltung entwickelt allerdings viel Energie, 
um gegen dieſe troſtloſen Zuſtände anzu- 
kämpfen. So hat ſie beiſpielsweiſe bereits 
begonnen, mit den ungeheueren Getreidemengen, 
welche auf den Linien der kauhaſiſchen Eiſen⸗ 
bahn angehäuft ſind, aufzuräumen und dieſelben 
in die nothleidenden Provinzen zu dirigiren; aber 
ihre Anſtrengungen werden unglücklicherweiſe 
durch die Strenge der Witterung, durch den 
Mangel an Transportmitteln von den Eifen- 
bahnſtationen zu den ausgehungerten Ort—- 
ſchaften die nirgends direct an der Eiſenbahn 
liegen, und insbeſondere durch die Ver 
untreuungen eines Theiles der Beamten, die mit 
der Vertheilung der Lebensmittel betraut find, 
wettgemacht. Dieſes letztere Uebel allein macht 
ſich fo fühlbar, daß die höheren Verwaltungs- 
kreiſe darüber aufs äußerſte entrüſtet ſind und 


demſelben nunmehr dadurch zu ſteuern ſuchen, 


daß Offiziere von anerkannter Redlichkeit einzelnen 
Civilbeamten beigegeben werden, um die Ver- 
theilung der Hilfsmittel vorzunehmen. Zehn 
Offiziere ſind ſoeben mit dieſer Aufgabe betraut 
worden. Das Kilfscomité unter dem Vorſitze des 
Großfürſt Thronfolgers wird demnächſt neuer- 
dings 1200 000 Looſe der National-Lotterie zu 
Gunſten der Nothleidenden ausgeben. 


Unruhen in Bilbao. 

In dem Bergwerksdiſtrict von Bilbao in 
Spanien iſt eine bedrohliche Strikebewegung 
unter den Bergleuten ausgebrochen. Am Dienftag 
fand bereits ein Zuſammenſtoß zwiſchen ftrikenden 
Bergleuten und Gendarmerie ſtatt, wobei es zur 
Anwendung von Waffengewalt kam. Eine Berjon 
mehrere leichter beſchädigt. 


nicht, Heiterkeit zu erregen. 
Akten geht die Handlung flott und abwechſelungs- 
voll vorwärts; für den 3, und 4. Akt reicht der 
Stoff nicht mehr recht aus und der Verfaſſer ver- 
längert ihn künſtlich. 3.8. durch die eingeſchobene 
Anekdote von der Uhr, die der König dem braven 
Corporal als Erfah für die Flintenkugel ſchenkt 
die dieſer an dem Ührgehänge befeftigt hat. 

Die geſtrige Aufführung beſtätigte einmal 
wieder die Erfahrung, daß auch ein Stück von 
mäßigem Werth durch friſche, animirte Darſtellung 
zum beſten Erfolge gebracht werden kann. Für 
den König hatte Hr. Rub eine treffende Maske 
gemacht und charakteriſirte gut, vielleicht nur 
war der Gang etwas zu jugendlich. den Baron 
Wendel in feiner qguechſilbernen Lebendigkeit, 
feiner erkünftelten Strenge brachte Hr. Bing zu 
höchſt ergötzlicher Wirkung, die in der verzweifelten 
Verwirrung in welche der alte Herr am Schluſſe 
des 2. Aktes geräth, ven Höhepunkt der Erheiterung 
erreichte. Die heitere Julie fand in Frl, A. Calliano 
eine treffliche Vertretung, die Anmuth, die un- 
gezwungene Natürlichkeit, der hübſche Plauderton, 
über welche die junge dame verfügt, kamen 
der Partie beſtens zu ſtatten. Ihren Partner, 
den Major v. Lindeneckh, gab Herr Stein mit der 
friſcheſten Laune; kräftig charatkteriſirte er die 


In den beiden erſten 


reſolute Soldatennatur, naturgetreu in allen 
Details und dabei mit jenem Gründzug der Kerz⸗ 
lichkeit, welcher dieſer Geſtalt ſofort die Theilnahme 
des Zuſchauers ſichert. das zweite Liebespaar, 
die ſentimentale Kenriette und der ernſte 
ſtiue Hauptmann Bränden iſt von dem Derfaſſer 
ſehr ſpärlich bedacht; es wurde aber von Fräul. 
Banciu und Herrn Broochmann durchweg an- 
gemeſſen gefpielt, Die alte Wirthſchafterin, Frau 
Ordentlich, iſt vom Verfaſſer ſtark übertrieben 
gezeichnet. und wir haben fie hier faſt immer 
nur als unleidliche Caricatur zu ſehen bekommen. 
Geſtern zeigte uns die Darſtellung, was künſtle⸗ 
riſches Verſtändniß auch mit ſolchem Stoff zu er- 
reichen vermag. Fräulein Geebad behandelte 
die Partie mit fo feiner Komik, daß 
man das Dutrirte der Anlage völlig 
überſah und ſich der erheiternden Wirkung des 
Spieies gern hingab. Auch Hr. Arndt verdiente 
und fand alle Anerkennung für das Maßghalten, 
mit dem er die Rolle des deutſch-franzöſiſchen 
Gehen de Follte ſpielte. In kleinen Partien 
wirkten gr. Schreiner (v. Blankendorf), Hr. Höflich 
(Gebaftian), Hr. Reucker (George) und Fr. Vocka 
(Corporal) verdienſtvoll mit. — Das Publikum 
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nahm die Porſtellung mit dem lebhafteſten Bei- 


fall auf. 


Da die Arbeit in allen Gruben eingejtellt ift, fo 
hat die Gendarmerie die Bewachung der Koch- 
öffentlicher Gebäude 


öfen ſowie verſchiedener 
übernommen. Der General Loma iſt in Bilbao 
eingetroffen und hat den Belagerungszuſtand 
proclamirt. 


Zur Lage in Marokko. 


Aus Tanger wird gemeldet, das franzöſiſche 
Der fran- 
zöſiſche Kriegsdampfer „Cosmao“, das ſpaniſche 
Kriegsſchiff „Alfonſo XII.“ und das italienifche 
ſeien noch vor Tanger 
liegen geblieben. Der engliſche Kriegsdampfer 
habe den Hafen von Tanger ver- 
laſſen und ſei durch das daſelbſt eingetroffene 
Kriegsſchiff „Curlew“ erſetzt worden. Unter den 


Panzerſchiff „Bayard“ ſei abgegangen. 


Kriegsſchiff „Dandolo“ 


„Tunderer“ 


Volksſtämmen von Tanger herrſche Ruhe. 
Deutſchland. 


* Berlin, 27. Januar. Die Kaiſerin Friedrich 
leichten Erkältungszuſtand und 
konnte deshalb an den Feierlichkeiten des heutigen 


leidet an einem 


kaiſerlichen Geburtstages nicht Theil nehmen. 


* [Hoftrauer.] Auch für die verſtorbene 
Herzogin Max von Baiern iſt bei Hofe Trauer 


auf acht Tage angelegt worden. 
L. IUnerſättlich.] 


geändert würden.“ 


Zwiſchen den Blumen ſtehen die Worte: „Alle eure 
Sorgen werfet auf Ihn, denn er ſorget für Euch.“ 


Daneben liegt ein kleiner Octavbrief mit Zrauerrand, 
der von der Spenderin des Aunftblattes, der Kaiſerin 
Auguſta, ſelbſt geſchrieben iſt; der einfach herzliche Inhalt 


lautet: „Geliebter Fritz. Statt des üblichen Oſtereies 


fendet Dir dies Blatt Deine getreue Mutter. Oſtern 18887. 


— Ferner befinden ſich in demſelben Schrank als neue Zu- 
weiſungen eine Dornenkrone, die der damalige Kronprinz 


Friedrich Wilhelm von feiner Orientreiſe 1869 mit- 


gebracht hat aus dem gelobten Lande. Eine meter- 
lange, mit Malerei 


folgender, von Kaiſer Friedrichs Hand geſchriebener 


Erklärung verſehen: „Am Maria-Lichtmeß-Tage 1854 


zu Rom in St. Peter in meiner Gegenwart geweihte 
Kerze, welche der Papſt darauf bei der Prozeſſion 
ſelber getragen hat, geſchenkt vom Prinzen Guſtav 
Hohenlohe“. Schließlich ſei noch ein Lorbeerkranz er- 
wähnt, der von der Königin von England ihrem 
Schwiegerſohn nach Beendigung des — — 
Krieges überreicht worden iſt. Demſelben iſt eine 


kleine Karte der Königin mit der Aufſchrift „For dear 


Fritz“ und der vom Kaiſer gemachten Nebenbemerkung 


„Bon Ihrer Majeſtät der Königin von England. 


Osborne, den 4. Auguft 1871“ beigefügt. 

* (Mas die „Unabhängigen“ wollen], das 
iſt heute noch ebenſo unklar wie am erſten Tage 
der ſocialiſtiſchen Seceſſion, wenn man ſich nicht 
damit begnügen will, im Anarchismus das Kenn- 
zeichen der Jungen zu erblicken. Das geiſtige Haupt 


Herr Dr. Jahnel, Probſt 
bei St. Hedwig, ſchreibt der „Germania“, er habe 
in der Berliner ſtädtiſchen Schuldeputation am 25. d. 
erklärt, „manche Beſtimmungen des Volksſchul- 
geſetzentwurfs ſeien für die Kirche ſo wenig 
günſtig, daß er fie und ſelbſt den ganzen Geſetz⸗ 
entwurf für unannehmbar hielte, falls fie nicht 
Alſo immer noch nicht genug! 

* [Erinnerungen an Kaiſer Friedrich] find vor 
kurzem durch die Kaiſerin Friedrich dem Hohenzollern- 
Mufeum überwieſen worden. Dazu gehört vor allem 
ein einfaches Kunſtblatt aus den ſchlimmſten Leidens- 
tagen des haiſerlichen Dulders. Es iſt ein Joliocarton 
mit künftlihen Blumen, unter denen die Veilchen als 
Lieblingsblumen Kaiſer Friedrichs vorherrſchend ſind. 


geſchmüchte Wachskerze iſt mit 


kohlen nach den Lafenplätzen der Nordſee und 
Ditfe. Auch am 15. September 1891 hat 
die preußiſche Eiſenbahn - Derwaltung das 
Syſtem der Ausnahmetarife inſofern noch 
erweitert, als die Anwendung der Tarife, 
welche bis dahin an die Aufgabe von 
50 000 Kilo geknüpft war, ſchon bei gleichzeitiger 
Auflieferung von 45 000 Kilo Plaß greifen ſollte. 
Bon den Ausnahmetarifen kommen 15 dem ober- 
ſchleſiſchen, 12 dem niederſchleſiſchen und 23 dem 
niederrheiniſch-weſtfäliſchen Kohlenrevier zu ſtatten. 
Alle Ausnahmetarife ſind dazu beſtimmt, den 
Wettbewerb der ausländiſchen Kohlen, und zwar 
der engliſchen Kohlen, der polniſchen, franzöſiſchen, 
belgiſchen und der böhmiſchen Braunkohlen zu 
beſchränken. 26 Ausnahmetarife erſtrecken ſich 
bis in das Ausland ſelbſt hinein und zwar nach 
Oeſterreich zur Abhaltung der Concurrenz böh- 
miſcher und Oſtrauer Kohlen, nach Rumänien, 
der Schweiz, den Niederlanden, Italien, Dänemark 
zur Bekämpfung der Concurrenz engliſcher Kohlen. 
Die Ausnahmetarife nach Belgien, Paris und 
Südfrankreich ſind gegen die Concurrenz belgiſcher 
und franzöſiſcher Kohlen gerichtet. 

Die Ausnahmetarife, welche ſich auf das In- 
land beſchränken, haben die Abwehr der Con- 
currenz engliſcher, polniſcher und böhmiſcher 
Kohlen zum Zweck. Der Normalſatz für die Be- 
förderung der Kohlen beträgt ſonſt bei einer 
Beförderung über 100 Kilom. pro Zonnenkilo- 
meter, alſo für die Beförderung einer Tonne 
Kohlen auf einen Kilometer Länge 2,2 Pf. Bleibt 
die Beförderungsſtreche unter 100 Kilom., fo be- 
trägt der Satz 2,6 Pf. Dazu kommt noch eine 
Abfertigungsgebühr von 1,20 Mk. Die Ausnahme- 
tarife ermäßigen die Beförderungsgebühr um ½ 
/ und ½. Für die ſchleſiſchen Kohlen findet bei 
der Beförderung nach Oſtpreußen, Pommern und 
den Nordſeehäfen eine Transportermäßigung von 
2,20 Mk., ſogar bis zu 1,30 Mk. herab ſtatt. 
Bei den rheiniſch-weſtfäliſchen Kohlen ſinkt die 
Transportbeförderung ſogar auf einzelnen Strecken 
auf 2,20 bis 1,18 Mk. Die Abfertigungsgebühr 
iſt bei den Ausnahmetarifen meiſt von 1,20 Mk. 
bis auf die Kälfte, alſo bis auf 60 Pf., ermäßigt, 
für viele Strechen auch bis 30 Pf, 

[ueber den Belagerungszuſtand für Elſaßz⸗ 
Lothringen] fol! ein Geſetzentwurf dem Bundes- 
rath vorliegen. Nach der Münchener „Allg. 3g.“ 
handelt es ſich in dem Geſetzentwurf um die 
Regelung der Competenzfrage zur Entſcheidung 
über die Verhängung des Belagerungszuſtandes. 
Die Competenz ſolle ausſchließlich dem Statthalter 
an Stelle der commandirenden Generale über- 
tragen werden. 


* [Anerkennung von Schießleiſtungen.] Im 
„Armee-Berordnungsbl,” wird folgende Cabinets- 
Ordre über die Anerkennung hervorragender 
Leiſtungen in der Ausbildung der Truppe im 
Schießen veröffentlicht: 

Ich will zur Hebung des Intereſſes für den Schieß 
dienſt hervorragende Leiſtungen in der Ausbildung der 
Truppen im Schießen beſonders anerkennen und be- 
ſtimme, Me 
General-Inſpecteure der Fuß - Artillerie und der Pio- 
niere, die Inſpecteure der Jäger und Schützen und der 
Infanterie Sch 

der Armee alljährlich zum 30. November bezw. bei 


mir die commandirenden Generale, die 


ulen ſowie der Chef des Generalſtabes 


re unse Danzig, 28. Jan. Neumond. 


Wetterausſichten für Freitag, 29. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, wolkig, theils neblig mit Nie- 
derſchlag. Temperatur kaum verändert. 
Für Sonnabend, 30. Januar: 
Wolkig, bedeckt, Nebel; nahe Null. Auffriſchend 
windig. 
Für Sonntag, 31. Januar: 
Wolkig, theils heiter, Nebel, nahe Null; lebhaft 
windig. Sturmwarnung für die Küſten. 
Für Montag, 1. Februar: 
Wolkig, neblig, meiſt kälter, windig. Sturm- 
warnung. 
Für Dienſtag, 2. Februar: 
Dunſt, Nebel, vielfach heiter, windig. Temperatur 
wenig verändert. 


* [Revifion der Serviseintheilung.] Es ſoll 
in Ausſicht genommen fein, eine Aenderung in 
den Servisklaſſen einzelner Orte vorzunehmen 
und zwar ſoll u. a. Goldap von der IV. in die 
III. Servisklaſſe, Gumbinnen, Inowrazlaw, 
Dfterode von der III. in die II. Servisklaſſe 
kommen. 

* [Neues Stahl-Segelſchiff.] Wie wir ſchon 
früher gemeldet haben, wird auf der hieſigen 
Klawitter'ſchen Werft gegenwärtig ein Segelſchiff 
aus Stahl- reſp. Eiſenplatten gebaut, welches 
von einer auswärtigen Nhedereifirma in Auf- 
trag gegeben iſt. Dieſer Schiffbau iſt inſofern 
von beſonderem Intereſſe, als hier zum erſten 
Male ein Segelſchiff aus Eiſen conſtruirt wird. 
Der ſtarke Zuwachs an Dampfern unſerer Aauf- 
fahrteimarine macht eben Segelſchiffe mehr und 
mehr überflüſſig, und mit dieſem Verſchwinden 
der letzteren geht Hand in Hand das Eingehen 
einer Schiffsbauwerft nach der anderen reſp. 
eine völlige Umgeſtaltung im Betriebe dieſer 
Etabliſſements, die ſich im Laufe der Zeit in 
Maſchinenfabriken, Eiſengießereien 27. verwandeln. 
In neueſter Zeit hat man nun, da überſeeiſche 
Rohproducte im Handel die höheren Dampfer- 
frachten meiſt nicht vertragen, Segelſchiffe von 
Eiſen conſtruirt. da dieſe weniger Reparaturen 
ausgeſetzt ſind, als hölzerne. Im Intereſſe 
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unſerer alten Schiffswerften wäre es ſehr zu! 


wünſchen, daß dieſem erſten Auftrage weitere 
folgen möchten. 

*IIZuckerfabrik Tiegenhof.] Der, wie geſtern 
bereits gemeldet, über dieſe Fabrik eröffnete ge- 
richtliche Concurs iſt, nachdem ein Arrangement 
zur Beſſerung der finanziellen Lage der Fabrik 
ſoeben von zwei Generalverſammlungen der 
Actionäre einmüthig angenommen worden, völlig 
unerwartet gekommen. Selbſt in Tiegenhof wurde 
man geſtern allgemein durch die Nachricht über⸗ 
raſcht. Ueber die unmittelbare Veranlaſſung zum 
Concurſe bemerkt heute die dort erſcheinende 
„Werderztg.“: „Einige wenige Actionäre, welche 
für einen Theil der Schuld an Gebr. Steffens 
Bürgſchaft geleiſtet und dieſelbe zurückgezogen 


hatten, haben gegen die Fabrik geklagt auf Ent- 
laſtung von der Bürgſchaft, und es bis zur Der- 


ſiegelung gebracht. Im ganzen handelt es ſich 


um 30-—40 000 Mk. Der Fabrik blieb nun nichts 
weiter übrig, als den Concurs anzumelden.“ Die 
Fabrik wird vorausſichtlich in die Hände eines 


Nordpark ein Hochamt mit Tedeum veranſtaltet. Ver- 
ſchiedene Gebäude waren Abends illuminirt. 

Neuſtadt, 27. Januar. Heute, am Geburtstage 
des Kaiſers, gewährt unſere Stadt mit den vielen 
Fahnen einen feſtlichen Anblick. In voller Frühe 
wurde die Zeier durch Böllerſchüſſe und Blaſen 
patriotiſcher Lieder vom a a eingeleitet. 
Zur Vorfeier veranſtalteten die uſikſchüler der 
Stadtſchule geſtern Abend einen Zapfenſtreich und 
zogen mit Fahnen und Lampions durch die Straßen 
der Stadt, während von vielen Seiten ben- 
galiſche Flammen aufleuchteten. Heute Abend findet eine 
Illumination ſtatt. — In Bezug auf die bereits gemeldete 
Gründung eines Turnvereins hierſelbſt können wir 
letzt berichten, daß zur Conſtituirung eines ſolchen und 
Berathung der Satzungen eine Verſammlung am 
1. Jebruar cr. ſtattſinden wird. — der auf den 
23. Juni 1892 angeſetzte Vieh- und Krammarkt in 
unſerer Nachbarſtadt Lauenburg ift auf den 28. Juli cr. 
verlegt worden. — Bei dem Amtsvorfteher, Guts- 
beſitzer Nötzel in Ueberbrüch 8 kürzlich zur Nachtzeit 
ein dreiſter Einbruchsdiebſtah ftattgefunden. Es find 
mehrere werthvolle Gegenſtände entwendet worden. 

Marienburg, 27. Januar. Wieder iſt über zwei 
Kohlendunſtvergiftungen zu berichten. der Arbeiter 
Schulz, deſſen Ehefrau und 22jährige Tochter wurden 
geſtern bewußtlos in ihren Betten liegend gefunden. 
Schnell wurde das Zimmer gelüftet und ſtellte man 
Wiederbelebungsverſuche an, die bei der Tochter von 
Erfolg gekrönt waren. Bei dem Mann war jedoch 
jede Hilfe vergeblich, die Frau aber röchelte 
nur noch ſchwach, fie wurde ins Diaconiffen-Aranken- 
haus gebracht. Die Veranlaſſung zu dieſem 
bedauernswerthen Dorkommniß gab jedoch nicht die 
leidige Ofenklappe, denn eine ſolche war nicht vor⸗ 
handen. Schulz hatte vorgeſtern Abend die Fugen des 
etwas ſchadhaften Ofens mit Lehm ausgeſchmiert und 
dann eingeheizt. Ehe das Feuer gehörig abgebrannt 
war, ſchloß man wohl die Ofenthüren und ſo ſuchte 
ſich der Kohlendunſt Abzug durch die noch nicht ganz 
dichten Fugen und führte die Kataſtrophe herbei. — 
Der zweile Fall ereignete ſich in Hoppenbruch, wo zwei 
Damen dur Kohlendunſt betäubt wurden, die aber 
durch rechtzeitige ärztliche Hilfe gerettet wurden. 

W. Elbing, 27. Jan. Der Geburtstag des Kaiſers 
wurde hier durch Feſtakte in ſämmtlichen Schulen und 
Gottesdienſt in allen Kirchen gefeiert. Abends fand 
ein Feſteſſen im Caſino ſtatt, an welchem ſich gegen 
100 Perſonen, darunter die Spitzen der Behörden, be- 
theiligten. — Das Gut Kiesling bei Dt. Damerau ſoll 
in Rentengüter von 8 bis 130 Morgen Größe getheilt 
werden. — In den nächſten Tagen wird der Domherr 
Wagner, bisher Probſt der hieſigen St. Nicolai 
gemeinde, fein neues Amt an der Kathedrale in Frauen- 
burg antreten. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Director 
Zagermann in Springborn im Kreiſe Heilsberg be- 
ſtimmt. — Fünf Lehrer aus Königsberg machen an der 
hiefigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule einen Swöchigen 
Curſus durch, um danach den Unterricht an der 
in Königsberg zu errichtenden Jortbildungsſchule zu 
ertheilen. Ihre Ausbildung erſtrecht ſich namentlich 
auf Fachzeichnen. 

Thorn, 27. Januar. Ganz unerwartet iſt dem 
Infanterie-Regiment v. d. Marwitz (Nr. 61) heute 
ein kostbares Geſchenk von dem Kaiſer zuge- 
gangen, beſtehend in einem großen Gemälde der 
Schlacht bei Dijon, an welcher bekanntlich das 
genannte Regiment hervorragenden Antheil ge- 
nommen hat. Das Bild iſt heute im Auftrage 
des Kaiſers von einem ehemaligen Zeldwebel des 
Regiments, der jetzt Kaſtellan der Nationalgalerie 
in Berlin iſt, überbracht worden, nachdem derſelbe 
erſt geſtern Mittag ganz plötzlich den Befehl dazu 
erhalten hatte. Ih. 

* Dem Second-Lieutenant der Reſerve Günther 


Vorlage der Schießberichte diejenigen Compagnie-, 
Escadrons- und Batterie-Chefs unter beſonderer Be- 
— 2 ze r ;Sit durch aufer- 
ewöhnliche Leiſtungen in der Ausb: ihrer - 
e. 3 und Batterien im 


Conſortiums übergehen und weiter arbeiten. 


v. Puttkamer * Schlackow im Kreife Schlawe iſt die 
Ernennung. ] Der Bureau - Vorſteher im königl. ö 
dium, Kerr R 0 g 


Kammerjunker-Mürde verliehen worden. 
Nie urg, 27. Jan = Ein Denn 
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der „Unabhängigen“, Bruno Wille, veröffentlicht 
gegenwärtig in der Zeitſchrift „Freie Bühne“ eine 
Artikelreihe, betitelt „Die Philoſophie des reinen 
Mittels“. mo 


a a 
Zuge DO Wu 


Meinung, 
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ille plaudert hier über fein Ver ⸗ 


hbeaulltniß zur ſocialdemokratiſchen Partei mancherlei 


Intereſſantes aus. U. a. ſagt er: 


„Es war eine der wenigen meiner Handlungen, die 


ich als klug bezeichne, daß ich mich nicht zum Parlamen- 
tarier, zum beruflichen Politißer machen ließ. Hätte ich 
das gethan, fo wäre mirs vielleicht ergangen wie den 
Dielen, die als Partei-Exiſtenzen gebunden ſind an ihre 
Partei und dort zu knechtenden Knechten der unfehl- 
baren Dogmen oder gar ju Geſinnungslumpen werden. 
Was mir die Partei deutlich als Tyrannei er- 
ſcheinen ließ, daß war — fanatiſche Unduld- 
ſamkeit, die fie meiner Kritik und abweichenden 
wie überhaupt jeglicher ſchablonenloſen 
Selbſtändigkeit, entgegenbrachte, das war der Geiſt 
einer Bureaukratie und Regierung, wie ſie peinlicher 
kaum anderwärts mich berühren konnte, das war die 
Autoritätenherrfhaft, welche Perſonen und Dogmen 
ausübten.“ 

Die Herren zweiten und dritten Nanges, die in 
der ſoclaldemokratiſchen Fraction dem Commando 
der Bebel, Liebknecht und Singer folgen müſſen, 
werden dieſe Offenherzigkeiten nicht gerade mit 
Dergnügen leſen. 

* [Der Congreß deutſcher Landwirthe] wird 
am 23. Februar in Berlin im Architektenhauſe 
zuſammentreten, um ſeine 23. Hauptverſammlung 
abzuhalten. — Zur Berathung ſteht folgende 
Tagesordnung: 1. Das Geſetz über den Unter- 
ſtützungswohnſitz und das Freizügigkeitsgeſetz und 
ihre derzeitige Wirkung auf die deutſche Land- 
wirthſchaft. 2. Die perſönliche Inanſpruchnahme 
der Bewohner des platten Landes durch die 
Geſetzgebung der letzten Jahre. 

* die Vereinigung der Steuer- und Wirth 
Ihafts-Reformer] hat ihre 17. Generalver- 
ſammlung zum 24. Zebruar einberufen. Die 
Berjammlung wird im Saale des Architekten- 
haujes zu Berlin ftattfinden und über nach- 
ſtehende Themata berathen: 1. Die Forderungen 
der deutſchen Landwirthſchaft in Conſequenz der 
jüngſten wirthſchaftspolitiſchen Maßnahmen. 
2. Berbände ländlicher Arbeitgeber. 

* [Die Kohlen Kusnahmetarife.] Ueber 
usnahmetariſe für Kohlen hat der Reichs- 
kanzler dem Reichstag eine Ueberſicht mitgetheilt. 
Bekanntlich hatte im vorigen Jahre der Reichstag 
auf Antrag des Abg. Kichter beſchloſſen, den 


agnien, | ) 
3 haben. Ich behalte mir vor, 
den Umfang dieſer Anerkennung feſtzuſetzen 


Sie haben hiernach das Weitere zu vera 
ae den 22. Dezember 1891. Wilhelm. An den 
riegs-Miniſter. 


Schweiz. 

Bern, 27. Januar. Der gen bemilligte 

einſtimmig den geforderten außerordentlichen 

Credit von 7 600 000 Frcs. für Zwecke der Kriegs- 

bereitſchaft. W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 27. Januar. Wie aus Negierungskreiſen 
verlautet, wäre zu einer handelspolitiſchen Ver- 


ſtändigung zwiſchen Frankreich und Portugal 


keine gusſicht vorhanden. Letzteres würde daher 
gegenüber Frankreich vom 1. Februar ab feinen 
Generaltarif anwenden. W. T.) 


England. 

London, 25. Januar. Seit einer Reihe von 
Jahren iſt die Poſtverwaltung bekanntlich in 
der Entwickelung ihrer Einrichtungen nicht in 
dem Maße fortgeſchritten, wie dies auf dem Feft- 
land und beſonders in Deutſchland geſchehen ift, 
und die Anregung zu manchen inzwiſchen doch 
eingeführten Derbeſſerungen iſt vielfach erſt vom 
Publikum ausgegangen. Zu den eifrigften Für⸗ 
ſprechern derartiger Berbeſſerungen gehört der 
Abgeordnete Hennicker-Featon, und einer feiner 
Lieblingspläne beſteht in der Einführung eines 
gleichförmigen Portos von 1 P. zwiſchen England 
und den Colonien. Die anfängliche Einbuße, 
welche die Poſtverwaltung dadurch erleiden 
würde, iſt feiner Zeit von ihr auf 75 000 Eſtr. 
jährlich veranſchlagt worden. err Hennicker- 
Heaton ſoll nun im Verein mit einem auftra- 
liſchen Millionär ſich erboten haben, die Re- 
gierung für die Einbuße ſchadlos zu halten, 
ſelbſtverſtändlich in der Ausſicht, daß binnen 
wenigen Jahren die Bergrößerung des Poft- 
verkehrs die anfängliche Einbuße aufwiegen 


würde. 
Italien. 
Rom, 27. Januar. Die Meldungen über den 


3 bezüglichen Vorſchlägen dieſerhalb eig — hen en. 
en Bo a 4 
ren bezug nla E 


welche im Kaſſenweſen und in Grundbu 
gerichtlichen Dienſt ſich 


beitreten, ſtuf 


ou 1 * 
der Juſtiz find von ihrer vorgeſetzten Behörde 
i 52 3 — bei ee . 
f 9 wäre, für Oſtafrika in ger e Dienſte 
u ateſchre ug I befanden — 0 > nie 

ſtsſchreiber Prüfung anden haben, fie müſſen 
durch ein Kreisphyſicatsatteſt den Nachweis führen, 
daß ſie vollſtändig geſund und frei von körperlichen 
Gebrechen ſind, auch müſſen fie unverheirathet fein. 
Beſonders bevorzugt ſollen diejenigen Bewerber werden, 
achen für den 
gute Kenntniſſe angeeignet 
aben. Es wird dieſen Bewerbern bei freier Ueber ; 
ahrt ein Jahresgehalt von 6000 Mk. und 1000 Mk. 
Ausrüftungsgelder Be — ein Einkommen, 
welches manchen unbeſoldeten jungen Gerichtsſchreiber⸗ 
Anwärter 8 Annahme einer ſolchen Stellung geneigt 
machen wird. 

I Privatbeamtenverein.] Der deutſche 
beamtehverein, welchem bereits im Jahre 1886 die 
Corporationsrechte verliehen wurden, hatte in ſeiner 
vorjährigen Kauptverſammlung eine umfaffende Um- 
geſtaltung feiner Satzungen, ſowie derjenigen feiner 
Kaſſen vorgenommen. dieſelben find jetzt allerhöchſten 
Orts beſtätigt worden. Der Eintritt in die Privat- 
beamten-Penfionshaffe iſt dadurch von jetzt ab bis zum 
55. (bisher nur bis zum 45.), der Eintritt in die 
Privatbeamten-Wittwenkaſſe bis zum 45. (bisher nur 
bis zum 40.) Lebensjahre zuläffig, mit der Maßgabe, 
daß Perſonen, welche nach vollendetem 35. Lebensjahre 

g . enweis ſteigende Beiträge zu entrichten 
haben; in der Privatbeamten-Begräbnißkaſſe ferner 
können — auch für die Ehefrauen der Mitglieder — 
von jetzt ab Verſicherungen bis zu 1500 MR. (bisher 
nur bis zu 500 MR.) abgeſchloſſen werden. Ein Zweig⸗ 
verein befteht bekanntlich auch in Danzig. 

* [3ur Meſſeraffäre in Ohra. ] Der in der Snl- 


rivat- 


veſternacht in Ohra gleichzeitig mit dem ſofort ver- 


ſtorbenen Pferdebahnſchaffner Kohnke ſchwer verletzte 
Tanzordner iſt nun ag wieder hergeftellt. daß er 
ſich außer Gefahr befindet, 

[Einbruch] Am Montag bemerkte der Wächter des 
gegenwärtig am Bleihofe liegenden Schiffes „Pincus“, 
daß zwei Männer gewaltſam die Fenſter der Kajüte 
eindrückten und in dieſelbe hineinſtiegen. Der Wächter 
eilte herbei und es gelang ihm, beide Einbrecher zu 
ergreifen, er mußte dieſelben aber wieder freilaſſen, 
da er von ihnen mit Meſſern bedroht wurde. Geſtern 
wurde der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Eugen P. 
als einer der Einbrecher erkannt und verhaftet. 

* [Diebftähte,] Die Arbeiterfrau Johanna G. ftahl 
geftern Mittag aus einer Fleiſchbude ein Stück Fleiſch, 


dem Commandeur, Oberſt-Lieutenant 
v. Matuſchka, Freiherrn v. T N 2 
Spätgen, dem Rittmeiſter Freiherrn v. Geherr- 
Thoß und dem Premier-Lieutenant v. Hartmann, 
hat ſich zur Meldung bei dem neu ernannten 
Chef des Regiments, dem König von Württem⸗ 
berg, nach Berlin begeben. 

* Königsberg, 28. Januar. In der in Nr. 19 306 
vom 13. Januar enthaltenen Mittheilung unſeres Königs- 
berger C. Tr.-Eorrefpondenten war bei einer Be- 
Nane des neuen Gemäldes „Heilige Cäcilie⸗ von 

aujok die Bemerkung enthalten, der ſtellvertretende 
Director der hieſigen Maler-Akademie Hr. Landſchafts⸗ 
maler Max Schmidt habe in einer Notiz der „Kgsbg. 
Hartungſchen Zig.“ erklärt, daß dies Gemälde „die 
bedeutendſte Schöpfung ſei, die ſeit 20 Jahren 
aus dieſer Akademie pe Der Eorre- 
3 knüpfte an dieſe angebliche Erklärung einige 

er Erörterungen. Heute erhielten wir von Kerrn 
Max Schmidt ein Schreiben, in welchem dieſer be- 
dauert, daß der Correſpondent ſeine Bemerkung in der 
„Kgsb. Hart. Ztg.“ entſtellt — und uns um 
Wiedergabe des Wortlautes derſelben erſucht. Nach 
dem uns eingeſandten betreffenden Ausſchnitt aus der 
„Kgsb. Hart. Ztg.“ müſſen wir allerdings anerkennen, 
daß der Correſpondeni ungenau citirt hat, denn die 
in Frage kommende Meinungsäußerung des Hrn. Ma 

Schmidt lautet wörtlich: „Don allen Werken der au 
der hieſigen Kunſtakademie gebildeten Künſtler dürfte 
dies Bild eine der erſten Stellen einnehmen, und 
es gewinnt an Bedeutung dadurch, daß die Wahl des 
Gegenſtandes eine durchaus ſelbſtändige des Künſtlers 
iſt, und ebenſo ſelbſtändig von ihm durchgeführt wurde.“ 

Stallupönen, 26. Januar. Auf dem Muſtiaſter See 
ertranhen in der Nacht zu Freitag vier polniſche 
Schmuggler aus bem Dorfe Czyciyszken, die in Billehnen 
Spiritus gekauft und bei dem Transport über die 
Grenze von ruſſiſchen Grenzſoldaten überraſcht und ver- 
folgt wurden. Sie geriethen in der Dunkelheit in eine 
offene Muhne. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. Januar. Der Berliner Central-Vieh 
iſt wegen Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche, die 
von Hamburg eingeſchleppt wurde, geſperrt worden 
und muß vollkommen desinficirt werden. Die Direction 
hofft ihn am Sonnabend wieder für den Verkehr 
öffnen zu können. 

— Der „B. B.- 3.“ zufolge iſt Herrn Nonacher die 
für das Theater Unter den Linden nachgeſuchte volle 


bereits erfolgten Rücktritt des dieſſeiligen Bot- N icht 5 
Reichskanzler zu erſuchen, eine Ueberſicht der wurde dabei ertappt und verhaftet. — Der Arbeiter | Theater-Conceſſion nicht ertheilt worden. Es wird 
——— deutſcher . Bm er Hattert in Paris. Generals Menabres, werden Otte G. fahı gefleen Tiittag ee — Geichäft des atlo bei einer Gingfpieihalle bieiken, vorausgeſeht, 


vorzulegen, welche dazu beſtimmt find, „die Aus- 
fuhr deutſcher Kohlen oder den Wettbewerb in- 
ländiſcher Kohlen mit — echhal Kohlen zu 
degünſtigen“. Sowohl von freifinniger wie von 
conſervativer Seite ift darauf hingewieſen worden, 
daß die Ringbeftrebungen der Kohlenzechen und 
Coaksanſtalten in folhen Ausnahmetarifen eine 
gewaltige Stütze finden. Bisher ſind auch dieſe 
e e nur ſehr unvollſtändig bekannt 
9 „ 

Aus der nunmehr dem Reichstage vorgelegten 
Ueberſicht ergiebt ſich, daß in Deutfchland nicht 
weniger als 78 ſolcher Ausnahmetarife bestehen, 
während Abg. Richter bei der Begründung feines 
Antrages nur von 42 Ausnahmefarifen dieſer Art 
Kenntniß hatte. Unter den — ni Aus- 
nahmetarifen find 71 von der preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung eingeführt worden, 3 von der 
ächſiſchen, 3 von der 2 Galen und 1 von füd- 
euiſchen Eifenbahnen (Italien). Trotzdem 1889 
ſchon die gewallige Kohlentheuerung begonnen 
hat, Ihr noch 1890 5 ſolcher Ausnahmetarife 
eingeführt worden für den Berfand von Braun- 


beſtätigt. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 27. Januar. Der Kronprinz von 
Schweden ſtattete heute aus Anlaß des Geburts- 
tages des deuiſchen Kaiſers dem deutſchen Bot- 
ſchafter, General v. Schweinitz, einen Beſuch ab. 
Der Kronprinz nimmt heute das Diner bei dem 
Großfürſten Wladimir ein. (W. T.) 

Petersburg, 27. Januar. die Herzogin Mera 
von Württemberg, Tochter des verſtorbenen 
Großfürſten Konſtantin, ift hier eingetroffen, 
Der Tag der Beiſetzung der Leiche des Groß- 
fürſten iſt noch nicht feſtgeſetzt. Außer den aus- 
wärtigen Zürſtlichkeiten, welche theils perſönlich 
beiwohnen, theils beſondere Vertreter ſenden, 
werden Deputationen der ausländiſchen Regi- 
menter, deren Chef der Verſtorbene war, ſowie 
der zahlreichen gelehrten Geſellſchaften und 
Corporationen, denen der Großfürſt als Ehren- 
mitglied angehört hat, bei der Zeier ver- 
treten ſein. (W. T.) 


Kaufmanns G. am Fiſchmarkt ein Stück Zeug im 
Werthe von 20 Mk. und entlief damit, wurde ſedoch 
in der Breitgaſſe eingeholt und verhaftet. 

[Polizeibericht vom 27. und 28. Januar 1892.1 
Berhaftet: 61 Perſonen, darunter 1 Mädchen, 1 Arbeiter, 
eine Frau wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Ein- 
bruchs, 1 Landwirth wegen Zechprellerei, 1 Arbeiter 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Drehorgelſpieler wegen 
Gewerbe ⸗Contraventſon, 47 Obdachloſe, 6 Bettler. — 
Geſtohlen: ein Zrädriger Handwagen, 1 Ziegel, 
1 eiſerner Ofen. — Gefunden: eine Holzkette, 1 Ab- 
zahlungsbuch, 1 Taſchenmeſſer, eine Peitſche, 1 Trau- 
ring, 2 Portemonnaies mit Inhalt; abzuholen von der 
königlichen Polizei-Direction. 

2. Zoppot, 27. Januar. Auch hier wird Kaiſers Ge- 
burtstag durch Slaggenſchmuck und das übliche Diner 
im Kurhauſe gefeiert. Abends veranſtaltet im Victoria- 
2 die freiwillige Feuerwehr muſikaliſch-theatraliſche 

orträge mit darauf folgendem Tanz und der Krieger 
Verein einen Herren-Abend im Strand-Hotel. Am Vor- 
mittag hielten ſämmtliche Schulen Feſtakte ab, die Ge⸗ 
meindeſchule im Bictoria-Hotel mit Feſtrede, Geſang 
und Vorträgen der Kinder, wozu auch die Eltern und 
Freunde der Schule eingeladen waren. Der hatholiſche 
Geſellenverein hatte am Vorabend das Zeſt im Bictoria- 
Hotel gefeiert und heute Morgen in der Kapelle am 


Baht man nicht vorziehen ſollte, dem Haufe eine andere 
Beſtimmung zu geben. 

— Die Univerfität Berlin iſt gegenwärtig, wie wir 
hören, mit 5527 Hörern die drittgrößte der ganzen 
Melt. Nur von Paris mit 9215 und Wien mit 6 
Körern wird fie noch übertroffen. 

* [Das Mörderpaar Erbe-Buntroc], über das wir 
wiederholt berichtet haben und das nach Ausfage der 
Buntrock die Emma Kaſten im Neuhaldensleber Forſt 
ermordete, ſcheint noch andere Verbrechen auf dem 
Kerbholze zu haben. Bor etwa einem Jahr begab ſich 
die 18jährige Klages aus Kammeln auf Grund einer 
Annonce nach Hannover und von dort mit einer 
Stellenvermittlerin, die fi „Anna Blume“ nannte, 
nach Köln, um dort eine Stellung als Reiſe⸗ 
begleiterin anzunehmen. Sie iſt aber nicht in Köln 
eingetroffen, ihre Angehörigen, mit denen fie in den 
freundlichſten Beziehungen ſtand, haben nie wieder 
etwas von ihr gehört. Aus Anlaß des Kaſten'ſchen 
Mordes ift nun von den Angehörigen der Klages an 
die Magdeburger Staatsanwaltſchaft der Brief einge- 
fandt, den f. 3. die verſchollene Klages von der an- 
geblichen Anna Blume erhalten hat, und die Handſchrift 
dieſes Briefes läßt keinen Zweifel, daß er von der 

örderin Buntrock geschrieben iſt. — Sollten ſich die 

erdachtsgründe beſtätigen, fo ſcheint man er hier mit 


nicht contingentirt 46 MN G., per Jan. nicht contingentit 
46 M Gd. per Januar-Mär; nicht contingentirt 47 . 

Ed., per Frühjahr nicht contingentirt 43 At Gd., per 
ente 89/5, | Mai-Juni nicht contingentirt 4912 M Gd. — Die 
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einem b Mörderpaar zu thun zu haben, wie es 
Berlin, 28. Januar. 


leit in Wien abgeurtheilt worden iſt. 
Die Sckulkameraden des neuen Khedives.] Wie 


i a Ers. v. 27. Grs.v.27. | 951½6, Pr. 4% Conſols 9 
das „Wiener Salonblatt meldet, hat der neue | Meien, gelb 4%xm.-R. | 84,201 84,20 | Combarden 8%, 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. Serie) | Notirungen für ruifiihes Getreide gelten tranſito. 
Khedive Abbas II. ſeine ehemaligen Kameraden vom | Januar 208,00 — 5 Angt. Ob. 84.00 84,00 838, convert. Türken 18¾. öſterr. Gilberrente 79, Stettin, 27. Januar. Getreidemarkt. Weizen ftill, 
Thereſianum für die Oſterferien zu ſich geladen. In April-Mai 206,50 209,00] Ung. 4 Grd. 33,40 93,4 öſterr. Goldrente 95, 4_% ungariſche Goldrente | loco 210— 218, per Januar 220,00, ver April-Mai 
Trieſt ſoll ein ägyptiſches Schiff die jungen Herren [Roggen 2. Orient-A.| 63,70 63,90 | 91/1. 4% Spanier 63¼, 312% privil. Aegnpter 89, 214.50. — Roggen jtill, loco 208—212, per Januar 


erwarten, und von dieſem Moment an find ſie die | Januar 217,00, 217 4% ruf. A. 380 93.20 93,10 | 4% unific. Aeanpter 95V, 3% garantirte Aegnpter | 220,00, per April-Mai 214,00, — Pommerſcher Kafer 


1 ; i iſte April-Mai 211,00 212,50 Combarden | A 10 A. 10 101% 4 5 ägypt. Tributanleihe 93%, 6% conſ.] loco neuer. —. — Rüböl matter, loco per 
—— des nen Hafer Franzgoien.. 29.50 129,75 | Mexikaner 821, Ditomanbank 117/s, Guezactien 106, | Januar 55,50, per April-Mai 55,50. — Epiritus 
herefianums, der ob nnen 9 Januar —. 159, 0 Cred.-Actien 172.00 171,75 | Canada - Bacific 9312, De Beers Actien neue 135/8, J matt, loco ohne 50 M Conſumſteuer —, 70 M. Con. 
Instituts, dürften diele. Aire iehmen und im] Anril-Mai 155,20 188,70 Disc.-Com.. 188.00 186,00 | Rio Zinto 1½ u J. Rupees BBTs, Argentinische] fumfieuer 46,10, per Januar 46.00. per April-Mat 
April die Reife an den Nil antreten. . Petroleum Deutiche, BR. | 159,50 159,10 | 5% Goldanleihe von 1886 61, do. 412% äußere Gold⸗ ‚20. — Petroleum loco 11,20. 

„ueber den Brand des Reiionaiheilinftilufs in | per 2000 % Laurahütte. 107,80 198.80 anleihe 30, Neue 3% Reichsanleihe 8, Silber 41°’. Berlin, 27, Januar. Weizen loco 207—225 M. 
Indianapolis J. eines der vorzüglichſten feiner Art in | loco.... 22,00 24.00 Deitr. Noten 172,70 172,70 | Blabbiecont 135. g er April. Rai 208—207,50—2093,50—209 M, per Mai- 
den Vereinigten Staaten, liegen jetzt folgende näheren Rüböl Kuſſ. Noten 188,33! Glasgow, 27. Januar. Braten (Schluß.) Mired uni ZUBE 2 0875 M. per Juni-Juli 


— Roggen loco 207—218 M, 


ee 16 —210, 
Mittheilungen vor. Das Feuer brach bald nach Mitter auler inland. 212—213,50 M, ver Januar 217.50 l 


nacht in den Burkaux des Gebäudes aus, über welchen 
ſich die Wöchnerinnen befanden. Die Wärter weckten 
die Kranken, die Krankenſäle waren bald ein Platz 
der wildeſten Berwirruug. Diele Inſaſſen, welche 
rüſtig genug waren, liefen an die Fenſter und baten 
mit beweglicher Stimme um Hilfe. Als die Polizei 
und Feuerwehr auf der Brandſtätte erſchien, war das 
ganze Kaus eine einzige Flammenſäule. Viele Leidende 
mußten aus den oberen Stockwerken auf Leitern 
herabgetragen werden. Sie wurden nach einem be- 
nachbarten Gebäude geſchafft, wo man ihnen alle er- 
denkliche Sorgfalt zu Theil werden ließ. Leider iſt ein 
großer Verluſt an enſchenleben zu beklagen. In 
einem Zimmer erſtichten allein ſechs Kinder. In den 
oberen Stockwerken ſtieß die Feuerwehr bei ihren 
Rettungsverjuchen auf die Leichen von neun Patienten. 
Während des Feuers ſprangen zwei Frauen aus den 
Fenſtern herab zur Erde. Eine von ihnen wurde 
glücklicherweiſe aufgefangen, während die andere 
chwere Verletzungen davontrug. Zwei andere warfen 
ihre Säuglinge auf die Straße⸗ doch kamen dieſe 


Januar 54,90 55,401 Warſch. kurz 199,09 193,25 
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Berlin, 27. Januar. In der heute abgehaltenen 
Sitzung des Curatoriums der Pommerſchen Hnpo- 
theken-Actienbank wurde der Abſchluß pro 1891 vor- 
gelegt und genehmigt. Aus demſelben ergiebt ſich, 
daß die Bank im abgelaufenen Jahre ihren Pfandbrief⸗ 
Umlauf per Saldo um rot. 8¼ Mill. Mk. erhöht und 
mit günſtigem Erfolg gearbeitet hat. Nach Abſetzung 
einiger größeren außergewöhnlichen Ausgaben ergiebt 
ſich pro 1891 ein Gewinn von 297558 Mh. (1890 
141 142 Mk.), aus welchem die Vertheilung einer 
Dividende von 6 Proc. (wie 1890) vorgeſchlagen wird. 

Hamburg, 27. Januar. Getreidemarkt, Weizen loco 
ruhig, holſtein. loco ruhig, neuer 215— 223. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 218—235, ruſſ. 
loco ruhig, neuer 192— 198. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Nüböl (unverzollt) matt, loco „00. — 
83 mait, per Januar 36 Br., per Jan.-Febr, 
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Condon 160 Tage) 4.84. Cable Transfers "4,8612, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,20¾ , Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 97/8, 47 fundirte Anleihe 118½, Canadian- 
Pacific-Act. 89½, Central-Pacific-Act. 33½, Chicago- 
u. North⸗Weſtern-Actien 1181, Chic. Mil.- u. St. Paul- 
Actien 80%, Illinois-Central-Act. 10842, Lake Shore - 
Michigan South-Actien 122, Louisville u. Naihnille- 
Actien 76½, Newy. Cake- Exie- u. Weſtern-Actien 31/, 
Newy. Central- u. Hudſon-Riper-Act. 114% Northern - 
Bacific-Breferred-Aci. 687/86, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
ferred-Actien 50, Atchinſon Zopeha und Santa Ze- 
Actien 421, Union-Pacific-Actien 475/s, Denver u, Rio- 
Grand-Brefered-Actien 47. Silber - Bullion 91¼., — 
Baumwolle in Newyork 75/16, do. in New-Orleans 7116, 
Kaffin. Petroleum Standard white in Nemnork 
6.45 Gd., do. Standard white in 1 6,35 
Gd., rohes Petroleum in Newgork 5,80, do. Pipe- 
line Certificates per Febr. 62½. Ziemlich feſt. Schmalz 
loco 6,77, do. Rohe u. Brothers 7, — Zucker 
(air, refining. Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 
au 3 Nr. 7. low ord. per Februar 12,62, per 

pril 12,12. 

Newnork, 26. Januar. Mediel auf London 4,84. 
— Roither Weizen loco 1,03 ½. per Januar 1,02, 
ner Febr. 1,02¼, per Mai 1,02. — Mehl loco 4,10, — 
Mais 485/.. — Fracht 4. — Zucker 3. 


57 Al, pomm. und 156— s 
ichlef., böhm. und ſächſiſcher 156-160 U, feiner fchlef., 
mähriſcher u. böhmiſcher 162—165 M a. B., per Januar 

‚50 Al nom., per April-Mai 157,25—158,75 M, per 
Mai-Juni 157,25—158,75 t, 5 5— 
158,75 M. — Mais (co 155—165 Al, per April-Mai 
121,25 M, per Mai-Juni 121,25 UH, per Juni- 
Juli 121.25 . — Gerſte loco 160 — 205 Al. — 
Kartsffelmehl locg 34,50 M.— Trockene Kartoffelſtärke 
loco 34,50 M. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 19,25 M. 
— Erbſen loco Futterwaare 167—180 Hr Kochmaare 

M. — Weisenmehl Nr. 00 29,25—27,00 M, 
Nr. 0 25,00 bis 23,00 ‚U. — Roggenmehl Nr. O u. 1 
29—27,75 M, ff. Marken 32,40 Al, per Januar 28,95— 
„20 Al, ver Jan, Febr. 28,95--29.20 SU, per April- 
Mal 28,25—28,50 M, er Mai-Juni 28,05—28,25 MU, 
2 Juni-Juli 27,85—28,10 M,. — Petroleum loco 
„0 M, per Sanuar-Februar 24,2 M. — Nübst loco 
ohne Faß 54,8 MN, per April-Mai 55,1—55,4 U, per 
Geptbr.-Okt. 54,7 Al. — Spiritus ohne Saß loco un- 
verſteuert (50 U) 66,8 M, ohne Faß, loco unver- 
fteuert (70 A) 47,3 , per Januar 47,0—H7,6 M, 
x Januar-Februar 46,6—47,6 NM, per April-Mai 
7.717.618. Al, per Mai-Juni 47,7—48,3 Al, per 
Juni-Juli 4,9—48,6 M, per Juli-Auguſt 48.2—43,9— 
48,8 M, per Auguft-Geptember 48,2—48,9—48,8 U. 
— — — 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 27. Januar. Wind: EM. 


ernſtlichen Schaben. Außerdem erlitten noch 

nden mehr oder minder gefährliche Verletzungen. 
Duisburg, 27. 

legene Buller'ſche Blechwaarenfabrik, früher vom 

Kath'ſche Zuckerfabrik, iſt heute, wie die „Rhein- und 

Kuhr- Zeitung“ meldet, ein Raub der Flammen ge- 


Januar. 
9 Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
worden. Früh um 5 Uhr brach das Feuer aus und Be 


feinglafig u. weiß 10 190-230. 


bedrohte ernſtlich die in der Nähe liegenden Gebäude, | 367 Br., per. April-Mai 367% Br. per Mai-Juni hochbunt 1 3605 190—228.M Geſegelt: Thor (S5.). Dlffon, Pillau, leer. — 
— die —— Tabahfabrik. Gegen Abend 37% Br. —, Aaftee feit, Umiah — Sach eine.] beilbunt 12 — 4 188225 . Br. M dens Zatti (S8 ), Ganpbedt, Dünkichen, imeiafle und Sake. 
war die Gefahr glücklich beſeitigt. Die Gebäude ſind ae 5 5 loco 6,40 Br., per 1 1281308 185— 228.1 Br ez. a nn ER en Fa i 
voilftänbig ausgebrannt, 3 Hamburg, 27. Januar. Kaffee. Good average Santos] 2rbinär 120—180 175—215.A B a eng 


x) 
St. Johann, 25. Jan. [Ein Zweikampf mit blutigem Pillau, Heringe. 


Ausgang] hält ſeit Sonnabend unſere Stadt in Auf- 
regung. Zwiſchen dem praktiſchen Arzt Dr. E. in Saar- 
brücken und dem bei dem 70. Inf.-Regiment dienenden 
Einjährig- Freiwilligen D. fand wegen einer thätlichen 
Beleidigung ein Piſtolenduell im eh bei Sanct 


U Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126 bd 180 M, 
zum freien Verzehr 128% 220 U. 

Auf Lieferung 126% bunt per Januar Febr. zum 
freien Verkehr 218 M. ben., ger Februar-Ntärz 


per Mär; 653. per Mai 631 u, per Juli 61½. Kaum 
behauptet. Ä 
Hamburg, 27. Januar. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Rübenrohsuker 1. Product Paſis 88% Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Januar 14,671 2, 
per März 14,85, per Mai 15,07½, per Auguft 15,40, 


Gtetig, 
Bremen, 27. Januar. Raff. Petroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Faß S Feſt, aber ruhig. Loco 6,80 Br. 
Favre, 27. Jan. Kaffee. Good average Santos per 
Mäx; 75, per Mai 80,50, per September 78,00. 


Nichts in Sicht. 
Thorner Veichſel-Rapport. 


Thorn, 27. Januar. Waſſerſtand: 1,00 Meter über 0. 
Wind: GW. Wetter: gelinde. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 


— 


Arnual ſtatt. E. wurde durch einen Schuß in die Hüfte 
ſchwer verwundet. Die L. St. Johanner Ita. erfährt 
über den Anlaß zu dem Zweikampfe Folgendes: Auf 
einem Commers, der bei der Einweihung des neuen 


jums ſtattfand, wurde nach Schluß des officiellen] — Ruhig. a unterpoln. 180 M, tranfit 179 AM. 5 Bar. 721 Tem. 
BL dem der Vorſitz übertragen. Er nahm Frankfurt a. M., 27. Jan. Eiferten-Eoeietöl, (Schluß.) e 8 per April-Mai inländiſch 217 M Br., Stationen. Mil. Wind | Wetter. | Tell, 


1 ur j i 1 ez. 
den Sitz ein und gebot silentium. Alles ſchwieg, nur Gerſte ber Tonne von 1000 Ailogr. Rleine 105/6% 156 


. Bank | „Al bei, Zulter 122 „il be Aberdeen f S woes 4 
bemerkbar. Darauf vom Präſidium ein iweites | 138.00. Vochumer Guhfiahl 11400, Dortmunder | Wicken per Tonne von 1000 gar. ruſf, 97 AL ber. Chriftianfund | 728 Sw 3 wolkenlos 5 
silentium; als auch das nicht fruchtete, erklärte Dr. E.] Union St. Pr. —, Gelſenkirchen 132,80, BEE 141,80, | Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 146 U bez.] Kopenhagen 750 W 3 Regen 2 D 
dem D., wenn er ſich nicht ruhig verhalten könne, ge- Laurahütte 108,10, 3% Bortugielen 29,60. Schwach. Potter per Tonne von 1000 Kgr. ruſſ. 100 AL bei. Stockholm 7144 S 2 Regen 1 
höre er vor die Thür. Später ſaßſen Dr. E. und D. Wien, 27. Januar, (Schluß⸗Courſe.) Delterr. Bapter- | Kleie per 50 Kilogr. Weizen. 5,40 I bes. Haparanda 744 SS 5 Pr 
zuſammen, aber an verjchiedenen Tiſchen, im, uxhof“.] vente 95,40, do, 5% bp. 103,30, bo, Gilberrente 94,80, | Gpiritus per 1000% Liter eonfinnentirt Ioco enn und etersburg 754 88 1jbebeht |—1] 
CCC. ̃ ̃ ᷑ ̃᷑ůͥ Mb ¶f½,½,, ß, ß r 
s a 1 x : 7 ‚15, Anglo- 1 88 4512 — eiter 

trag, dem Dr. E. in feinem Namen „einen Bier- 162.78, e 211,00, Ereditact. 310 62% —— der Januar 45 Al Gd., per Jebr.- Mai 48% . Gd. — — 160 | nm 6 wolkenlos 7 
— — —— „eine an ſich harmloſe Sache.] yank 240,00, ungar. Crebuactien 545.50, Wiener Bank. | Rohzucer ftill, Rendement 927 Zranlitpreis franeo Felder 762 Nm 4 wolkenlos 4 
r. E. de ndefjen in der Art der Zuſtellung | verein 116,00, Böhm, Meſtbahn —, Böhm. Nordb. Neufahrwaſſer 15,35 Al bez., Nendement 88 Tranſit- nit 754 MW 3|Dunf 2 
eine en ren, — . fie nit ame = u 00 5 . Se 7 ranco 3 rwaſſer 14,25— 14,35 M Gd. per su... * 5 * 3 — 3 
„grünen „. Geht kam D. heran u em ethalbahn 236,00, Ferd. Nordbahn 2880,00 Fran ilogr, incl. Sack. winem | 
br. E. eine Ohrfeige. ae ſcheint ee 2 einem > 88005 W 7750 B10 25 Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. ne 11 — 1 Dun f * 
kleinen Handgemenge gekommen zu fein, denn der 92.00, Jtorbmeitb, 21550, ar dubitzer . Dan 8 Meme 152 Se 4 Nebe ... 
Einjährige foll eine Achſelklappe verloren haben. Die Dean de une 8788, E d | Hetreidebörſe. (5. 10. Morktein) Wetter: Trübe. Part 768 N Wolkenſoss 5 
weitere Folge war ber blutige Zweikampf. 118.10, "Barifer Aieniel 4698, Napoleons 9381. | Mind: TI rent m a a 4 

nedig, 24. Januar. Der auch in Fr, land | Marhnoten 57,95, Ruffiihe Banknoten 80e, r e vi Miesbaden 4% CM 3 Beben 2 5 

ſehr g gte venezianiſche Maler . 5 5 an es | verändert, Tran ne Handel. Bera urge für i 
5 e de bet aer. gaben, 2, dates, Getedegerbn Wiesn aut kiff 25 F 602 218 Mt. e beissen, Rossen | Feng r eee 
legen. Da-J 105 1 e eiſe Scenen aus dem | Termine unverän „ per Mär; 247, per 7 N vw „ e 5 18 Jul, beie Berlin 755 fill bed > 
C“%%%%%SCCCCCCCCCC0C(%(%%%// 28 ae Rare 30 | Bein | 18 (0m Fir 
deutſchen illuſtrirten Blättern vielfach reprobucirt. | Raf 2817 75 o 30. BOB r., 218 M Gd., tranfit 180 U Br., 179 An Gd.,] Prester * 8 8 

worden find. die Aquarelliſtin hat an ihm einen e en 2 melder Goa e e zum freien De 221 M Br., 220 M. Gd. Ile d Aix 773 ı RB 5 wolkemosß 9 
ihrer beiten Vertreter verloren. Die Mehrzahl feiner | W er bie ars ar 28.80. rd unDerio tranfit 181 M bez., Iunt-Juli tranfit 185 M Br. | Nita 758 8. 3|halb bed. 4 
fein ausgeführten Bilder ging, haum vollendet, nach] een runie, 56.00 per nt 26.20. = Roggen | egulirungspreis zum freien Derhebr 220 MU, trank | Nebel, 2) 761, Mitt, — d be, 1 
London, wo er einen ſtändigen Abnehmer dafür hatte.] rupig, per Januar 20,10, per März-Juni 29,10. — 4) Geitern Regen. 5) Nachis Schnee. 6) — e — 


Da-Rios ſtarb im beſten Mannesalter und voller 
Schaffenskraft. 


Schiffsnachrichten. 

Fehmarn, 24. Jan. Dom Altentheil aus bemerkte 
man am Donnerftag Abend ein Schiff, welches Noth- 
ſignale mit Licht gab. Es wurde ein Bergungsdampfer 
telegraphiſch benachrichtigt und es traf derſelbe auch 
bald ein. Die Nachſorſchungen verliefen indeß reſultat⸗ 
los; an der ganzen Küſte war nichts von einem ge- 
ſtrandeten Schiff zu bemerken. Es iſt anzunehmen, 
ccf das unbekannt gebliebene Schiff auf hoher See 
geſunken iſt. 

Cuxhaven, 25. Jan. Die deutſche Galliot „Marie“, 
von Danzig mit Kolzladung nach Altona, hat heute 
Abend auf der Rhede die Bugpforte durch Eis ein- 
geſtoßen und iſt voll Waſſer. Diefelbe wurde in den 


1 
Roggen flau. Inländiſcher 118% 218 M Der 120% 
per Tonne bezahlt. Termine: April-Mai inländiſch 217 
a Br., 216 M Gb., tranlit 179 U bez, Reaulirungs- 

preis inländiſch 220 , unterpolniih 180 M, tranſit 

179 M. — Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 105 5 
und 105/6% 156 M, rumäniſche zum Tranſit Futter- 
122 Al per Tonne bez. — Hafer inländiſcher 146 MN 
per Tonne gehandelt. — Wicken polniſche sum Tranſit 
97. — onne bezahlt, — Dotter ruſſ. zum Tranſit 
erdig 100 M per Ton. gehandelt. — Weizenkleie feine 
„40 M per 80 A f. bezahlt, — 1 contingen- 
tirter loco 65% U, Neufahrwaſſer 649/10 bez., per Jan. 
6 5́ 2 M Gd., per Februar-Mai 648% „Ut, Gd., nicht con- 
ingentirter loco 45% M. Gd., per Jan. 45 M Gd. per 
Februar-Mai 45 ¼ M Gd. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 27. Januar. (v. Portatius u. Grothe. 
Weiten per 1000 Hilogr. 2 121 b 203, 210 


Mehl träge, per Jan. 54,30, per Februar 54. 
ä Mär: Juni 56,10, — 
weichend, per Jan. 55,00, per Februar 55,25, per März- 


7) Nachts Regen. 


liegt an der mittleren norwegiſchen Küſte, einen Aus- 
läufer ſüdwärts nach Südſchweden entſendend. Am 
8 über 775 Mm., iſt der Luftdruck über dem 

iscaniſchen Bufen. Ueber dem Norbſeegebiet iſt der 
Luftdruck im ſtarken Steigen begriffen, daher it ſtarkes 
Auffriihen der nordweſtlichen Winde zunächſt für die 
mweftdeutihe Küſte wahrſcheinlich. Bei durchſchnittlich 
mäßigen ſüdweſtlichen bis norhweſtlichen Winden iſt das 
Weiter in Deutſchland mild, trübe und vielfach regnerisch. 
In Großbritannjen und Ungarn hat Abkühlung, in den 
übrigen Gebietstheilen insbeſondere in Rußland hat Er⸗ 
wärmung ſtattgefunden, 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


11,00, Credit foncier 1217, Rio Tinto-Actien 441,25, 
Suezkanal - Actien 2666, Banque de France 4400, 
Meciel auf deutſche Plätze 122U/1, Londoner Wechſel 
25,15, Chegues a. London 25,17, Wechſel Amſterdam 
kurz, 206,12, do. Men kurz 210,75, do. Madrid kurs 


2 „ Neue 3% Rente 94,42, Portugieſen 29, | bez, rother 122/3% 203, 127/800 206. 128 bb 206, 12116 | mm 
Hafen eingeſchleppt. 5 : neue 3% Nuſſen 76,43, Banque oftomane 552,00, Banque | bei. 200 Al ber, — Roggen per 1000 Niloer, in- | .=|8 Barom.- | Therm. = 
C. London, 26. Jan. Ein öſterreichiſches Schiff, an- | de Paris 680,00, Banque d Escompte 372, Greditmobilier ländiſch 119% 207, 116% 209, 118% 210 Al per 120%. | S Stand Celſius. Wind und Wetter. 

geblich der „Brahm“, ift auf der Fahrt von Marfeille | 150, Merie. - Actien 626, Banamakanal-Actien 21, | Kaſer per 1000 Kitogr. 142, 148 JU bez. — Mais © 2| mm mm 

nach — — — 5 1 — u Be Bi Dann: 1 nn. 1 ri er 1850 a, Ber ruf. ; 11 ee. 175 3 Zee er 2 8 7513 + 13 C. Hau; feiner Regen 
gegangen. Der än, e n nf Matroſen 1,00, . »Etrang. 7 J r. weiße ruſſ. 2 „ 12. . . . 7 5 ; „ 

wurden Ger während der fünf Perfonen ftarke Zransatlantigue 560, Pille de Paris de 1872 408, | fein 150, 160 ‚ Dictoria- 180, 190, 195 Al. bez., 28 12 751,3 + 2,2 SW., flau; bedeckt. 

Reſt der Bemannung ertrank. per 1000 Kilogr. | 


Tab. Ottom. 355,00, 2/4 engl. Conf. —, C. d’Escompt | grüne ruſſ. 125 M bez. — Bohnen 
510, Robinion-Actien 76.25 ruſſ. Pferde- 132, bei 131,50 . bez, — Wicken per 
London, 27. Januar. An der Küſte 1 Meigenladung | 1000 Kilogr. ruff. 95 M, geſtern 95 A, bez. — Linien 
1 Wetter: Staubregen. £ er 1000 Kgr. ruff. fein 180 M bez. — Dotter per 1000 
ondon, 27. Januar, Getreidemarkt. 8 150 1 903 Hanfſaat ruſſ. 192, 195 Spiritus 
el 


A AN er — 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: en 28 220, 0 Eiter % ohne Faß loco contingentirt 65 ¼ M Gd. 


ewhork, 27. Januar. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Aller“, iſt, von Bremen kommend, geſtern 
Nachmittag hier eingetroffen. 


en Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
e Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
0 * 1 und D j Handels- — 2 un 
und den übrigen redaction nhalt: A. — vo’ 
heil: Otto Kafemann, ſämmtlich 12 Danzig. 25 zn 


Die heutige Börſe eröffnete in 9 feſterer Haltung und mit theilweiſe etwas höheren Notirungen auf alaſier gingen; auch fremde, felten Zins tragende Papiere waren feiter, namentlich ungariſche 4% Goldrente, Italiener 
SH entichelt fih Ä g nftiger | und ruffiihe Anleihen. der Privatdiscont wurde mit 1½ % notirt, Auf internationalem Gebiete wurden 
e , ) , . .. 
. 5 4 > r 2 andelt; auch Franzoſen und Lombarden nach feſtem Beginn etwas abgeſchwächt. Inländi iſen⸗ 
errſchender Neigung zu Realiſatio Michl der aßgeſchwächt. Der Kapitalsmarkt bewahrte recht felte Haltung bahnactien fefter und zum Theil etwas mehr beachtet. — — feſter. A nern feit, — ie ve. 


2 . — — ñꝗ— —— AüũVä Uv—v—̃.ũ̃ —2uvꝝęHA: —t4ʒ⁊ m — 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. anl. 5 8.9 Lotterie -Anleihen t Zinſen vom Staate gar. Dıv. 1890. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890, | A. B. Omnibus geſellſch. 208 5011272 
107.00 .. 2°- 4% Rene. |4 | 84 . — f P 28380 
Deutiche Reich nleige 3 1,9 Turf. Abmin,-Anteihe . 5 , Kafien- Derein | 194,25 | 714 Serin. Pagen Jabeig. 8400 1 
— — 3 5 ürk. conv. 1% Anl. La. D. 1 18.35 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 144.28 Seiterr, Franz.-St.. . — | Berliner Handelsgeſ. .. 138,75 192 | Wilhelmshüte 90 — 
Konſolibirte Arieine . 1 109630 Serbiſche Gold-Pfbbr. . |5 | 91.10 | Braunichm. Br.-Anleine | — 0 f de. Nordmeitbahn. % | — | Bremer Bei u. Hand.-A. |. Sberſchleſ. Eiienb.-B.. .| 58.005 
VVJVVVVVV%%%0 ̃ T 
. DO. ei0. £ . 8 5 amburg. r. Cooſe i f 1 55 { \ 33, - 3 
kate. Shulbicheine :: 3½ 9.00 Grie. Goldani.v. 1830 |8 | &3,50 Jen Mie. Br.-&. . . » | 37. 19330 eee 8.55 128.10 | Danger Prielbann·— |8% en in. 1890 
tpreuf. Brov.-Oblig. . 3½ | 93,10 Merican.Anl.äuf.o.1830 & | 81,00 | Lübecker Präm.⸗Anleihe 3½ 12150 uff, Güdmweitbahn ... 5,93 | 72,20 | Darmitäbter Bank . 123007 Dortm. Union-St.-Brior. — | — 
Falsch. ente. Bibke. % 28.28 A eus 2 20 40 0 3 gg . Fele. % ee e Mia | — Deutiche ease erden. 1123,00 % | Mönigs- . | 10800 8,, 
Te > % | 8920 | Romil-VilnGeriecsar) 4 | 8120| do: Less von 1860 S 112920 | Gübäiterr, Combard.. | us „s du Nice 00 881 pier EBEN EC 
eee l 119776 f rue degſe F. |387g | Warlaumien ...2: 81121625] du. ee 0 F 
weigelt, perde 3, 80 7... Kebatsringirehee 7” ig]  Auständine Rioctäten. |Bctizer Beinberspn, | Stan - — Pal 
8 dbr. 2 „40 8 0 1 1 7 Präm.-Anl. 18645 7 amb. Commerz.-Ban en do. ee a 5 
N ae. 110280 Pi ee 107 ue e . . 18900 Lieben e e e [10849] e Feen e , egen . : 3 25 
oſenſche o. .. x amb. Snpoth.-Bfdbr. . 101,00 £ E Ä Nafch.-Oderb.Gold-Kr. 4 96,80 | Lübecker € "Bank. 114,60 7 0. 3 Non. 329 
eußiſche do. 4 102.60 Meininger Snp.-Pfbbr.. |4 160,80 Aron n „ ar Paris 3. 3 80. 
8 Erd. Kd 15 dbr. 4 1100,90 3 onpr.-Rudolf-Bahn n Magdbg. Privat- Bank. | 101,60 6½ | Brüffet 8 Tg. 3 | 80 
SR — TE . . . eſterr.-Fr.-⸗Stagtsb. 3 85,50 BB A — „*** 9. 
Auslandiſche Zonds. Damm, Smputb.-Bibbr, |., Eijenbahn-Gtamm- und ler. Jerbweſtbahn 3 | 9220| Men Banz .: 0 lan men l | 5085 
7 f ¼ -., Ä % ꝗ sipädehen| = | Mancdses Sat MS 
eſterr. Papier-Rente . 5 „ „IV. Cm, 101,0 ö iv. » o. 5% Oblig. 5 1104,10 5 75% — Petersburg 4 
2 über Rente |): Fa r. Bob.-Crö.-nei Eh. dr, 113.00 a eee [4 | A Ba e TER 10 g 5 e send. 10130 9%½ | Marie . 5 180,28 
Ungar. Cen- Rente . % . | Fr; Central. Bb. Cr. B. 4 1010 | DiarienbDiiswheten. 1% 11700 |t de. do. Gold-Fr. |5 103,60 | Preuß. Boden. Credit. 1190 , rem dann 30 : 
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bo: „ele ee | 9840|, de. pe de |4 030 | Ditpreuh. Güßbann... 40 Sursh-Charhom 02. 4 80 Schleicher Bankverein 11020 7 * =: 
Ruft-Ensl Anleihe 1880 8 a = 655 10 5 BR 35 101,20 a 515 Br 3255 N 4 86,15 Güdd. Bod.-Credit-BR. . | 158,00 | 6½ —— Er 
do. Rente 1884 5 100,80 do. do. do. 4 100.7 do. t. Br... % 108, Mosko-Smstens n.. 8 750 —— DD rancs- C 18-16 
Rufi. Anleihe von 1889 |4 > do. do. do. 3½ 93,10 | Stargard ofen 102.10 | Orient. Giienb.-B.-ObL, . b Imperials per 500 Gr. ge 
Rufl. 2. re 5 | 63,90 Stettiner ee — Weimar-Gerg gar“: 3 20.00 ee 45 9980 Danziger Delmühle, . 123,59 13 öllar nen .0. u Ge 6.38 
do. 3. Drient-Anleihe 5 | 63, o. 5 4 188,09 do. St.- Br. 3% 89,00 arihau-Zerespol «. |5 39.50 dg. Briorſtäts-Act. . 11875 fi Fnaliche Banknoten „... | 20,38 
Polin. Liquidat.-Pföbr, . 4 60,30 do. do, (110) 4 100,00 — regon Railw. Nav. B 0 -Metallwaare — 4 Franzöſiſche Ban 4 
5 Railw. Nav. Bds. 5 ‚40 | Reufeldt-Dtetallmaaren, ſche knoten 1, 
er Pfandbriefe 5 62.50] Rufi, Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 100,30] Galizier 4 — otbern.-Pacif.- Eil III. 6 1106,30 | Bauverein Paſſage .. ‚0913 Deiterreihiihe Banknoten. 172,70. 
talieniſche Rente 5 91.00 | Ruff. Central- do. 5 86,00 | Gotthardbahnn 6¼ 142,00 do. do, 5 80] Deutſche Baugeſellſchaft. 69,25 2½ Ruſſiſche Banknoten 1800 


* 

il „ Allgemeine 
Mitglieder-Berfammlung 
| d. Orts u. Gewerkvereine (H. D.) 


Neue Synagoge.] 
Gottesdienſt. 
Freitag, ae Te re Abends 


2 * 

Sonnabend, 30. Januar, Neu- 
mond, Vormittags 9 Uhr. 

An den Wochentagen Abends 

42 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


5 Heute früh halb drei Uhr entichlief ſanft nach langem, 
ſchwerem, mit großer Ergebung getragenem Leiden, im 
51. Lebensjahre, mein innig geliebter Mann, 5 
der Kaiſerliche Geheime Ober-Regierungsrath 
und Vortragende Rath im Reichsſchaßamt 


2 Hugo Neumann, 


Die heute früh erfolgte glückliche g tiefbetrauert von den Seinen. 
Geburt eines kräftigen Mäd- Im Namen der Hinterbliebenen 


Patent Patent 
in allen Staaten angemeldet. in mehreren Ländern schon ertheilt, 


Kathreiner's 


Sonntag, den 31. Januar er, 
im Gchuhmaner- Wewer b 
macher - Gewerkshaufe, 
Boritädt. Graben Nr. 9. j 
agesordnung: 1. Jahresbericht 
der Beamten. Zweiter Halb- 
ahresbericht der Reviforen. 3. 
ahl zweier Reviioren, 4, Be. 


N 


; denen 175 iu eriheine MA 
2 er Orts-Verbandsaus N 
mit Aroma und Geschmack des 9 


echten Bohnencaffee Danziger 


ist der beste wohlschmeckendste und | Gefang-Berein. 
gesündeste Caffee-Zusatz, = Gonntag, den 31. Januar: 


; Matinee N 
im Danziger Stadt- 
theater. 


Neunte Spmphonie 


mE des Beitrages für den 


a mmu Neumann, geb. Laar. 94 
Berlin, 26. Janvar 1892 Wiesbaden, den 25. Januar 1892. ( Iul Ben u tg. Gesche Dolhs- 
Heinrich Schneidemüßl u. Frau i führ ch Berlin wird fpä inden. Die Mitglieder werben aufge⸗ 


— Julie, geb. Ruhm. (7155 BEE 8 
eute Abend entſchlief nach kur z 

9 sem, ſchweren Leiden unſer Aepfel, Reinetten, im Gr. Werder mer ba. 

— e Bruder, Großvakerſſehr ſchön von Geſchmack, ſind] gutes Land, anderer Unternehm. 

une wieder eingetroffen. Aulbze fofort m. Inventar für ca. 

0000 M, bei etwa 15000 M 


S. Kauffmann 3 R „etro 
im Alter von 64 Jahren. (7164 Magnus Bradtke. “Auskunft be. ß. Mirau, 
Die trauernden Kinterbliebenen. Friſche Mattenbuden 221. (7158 


Pr. Stargard, 27. Januar 1892. x d 


Die Beerdigung findet Feitag, 
treffen heute Abend ein, % 50 8. 


den 29. Januar cr., Nachmittags 
m ede . I Rertreter geſußt 


inder, Blutarme, 


2 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. 
Nervenleidende etc, 


Auction 


e 
Stellenvermittelung. 


EEE 
— 


Hauptsache richtige 


Frauengaſſe 48. 


| —lleaten dete Von er e mürten Zubereitung: wit Schlußchor Aber Schillers 
Heumarkt Delicaten fetten Wein Grosch adam ider nn 1 r Mena Ode „An die Freude“ von 

vor dem Hotel „Zum Stern“. ff. Räucherlachs, Rheinpfalz wird für: 5 ie Körner mahlen —5 mindes L. v. Beethoven. 
heute wieder rauchferlig, 8 — Dirigent: Georg Schumann. 


Sonnabend, den 30. Januar, 5 Danzig 
Autra 1 Dir — ich im große geräucherte 
uftrage des Herrn Concurs- 
Rech als, e i. erſte * friſch % 
echnung der Oskar Leimkshl- 8 
ſchen enen aus dem Rauche, 0 


eine ſchwarze Stute Weichſel⸗Cariar 


öffentlich an den Meiſtbietenden in vorzüglicher Qualität, 
gegen ſofortige baare Zahlun 


oerfteigern. 170 Weichſel-Neunaugen 8 


Soliſten: 

Trau Glara Küfter, 
Frl. Kelene Suhr, 
Herr Ferd. Reutener, 
Herr Keinrich Röckner 
aus Königsberg. 


Wird niemals lose verkauft, sondern nur 
in Original-Packeten mit nebenstehender 
chutzmarke. 


i ia» 45 Pfg. 1 Pfd.-Packet, fg. ½ Pfd. 
Ver kaufs-Pr Eels 8 10 pg. Probe. te 8 = 100 en 
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- u. Droguen-Handlungen. 

Kathreiner's Malz-Caffee-Fabriken, 


unte 
Nr. 2036 an Rub. Moff 


Stützer, . e Segen au n Mannheim erbeten. Berlin — MUNCHEN — Wien. 
e Doſen verpackt und ſtückweiſe zu 
Bureau: Schmiedegaſſe Nr. 9. haben, empfehlen und verſenden 80 


— ed, 2. Nang 1 un, Gieh- 


ine alte, überall gut eingeführte Ferterre 18 m 


Looſe zur Danziger Silber⸗Lot⸗ 2 771 E 
ia ese eee dee Vorträge über Ghahelpeare. 
oe See Dombau- NB. We üal ſchöne Yiäten a 32 Der zweite Bortrag des Herrn Prediger Rödner: 


e ur er ag r Schlef Othello, Bere, ng, 
au-£Cotterie a RE i Tafelſiſche. i i 5 „i : bit 
Looſe zur Freiburger Münſter⸗ —————— Anden Breiten, 2. ae e en Saale 4 Zu um 1. April zu ver- 


äheres daſelbſt. 8 


Breitgaſſe Nr. 91 


iſt eine Wohnung, 2. u. 3. Etage, 
mit einander verbunden, zum 1.1) 
April cr. an ruhige Einwohner 
iu permiethen. Preis 900 AM. 


Näheres daſelbſt im Comtoi 


bau-Lotteri A 3 3 

au 8 b ff. Tafelbutter, 
h. Bertling. 
Looſe: 
Danziger Silberlottterie a 


Wester. Seuermehritt. a 1 10 u waaren-Geſchäft 


Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. e 
Der Borftand der freien religiöſen Gemeinde. 


Es hat ſich heute unter dem Vorſitze des Herrn Polizei- 
Directors Freihern von Reiswik 


F mine ver ee Mär der Lokal⸗Verein zur 15 in Felde ver, Danziger Stelen, Abends TI; Uhr. 
en ee 1 Gehilfen mundeler und erfrnnkier Srieger Lehrerinnen gen 


Tr. J. Hevelke geb. Krefft. 


Abends 6 Uhr, 
x erfammlung 
im Saale des K.-U.-Vereins, 
Mauergang 3. 
u 


Danziger Stadttheater. 


Tagesor 5 31 Ba 
1. zunnd üb. Gtellerivermittelung. Sen Fressen Gasen nt. 
2 9: rt, > g “ 
5 cana. Oper. Hierauf: 8 
a Vorſtand. See Aitouche, rauf: Mam 
. Sed Außer Abonnement. 


Freitag am Theater u engagiren. Photographie und . 


FR: 7 eugniſſe erbeten. 71315 
friſche rohe Morin A. Flatow, Parienburg 5 
Emma Sablotzki, ee eee ee | 


age n Schwediſchen Punſch, Ein Commis 
1 2 ngaſſe Nr. 2 - Punſch-Extracte 


5 = „ von Rum und Arac, 

Uchführungs⸗ Unterricht Griechiſch. Portwein 
innt am in Flaſchen und Gebinden 
1. Februar cr. empfieh (6626 
Meldungen nimmt noch ent- A. Ulrich 


Kicker Welienbier Fs e: a 
aus der Actienbrauerei Directrice 292 mien Dr. Holländer, Sanig- das Eisfeft er i \ 


5 in Kiel f 280 

9 5 bei hohem Gehalt geſucht. i r > 2 

BB Si 3 Mark markt 38, Gla Porzellanwaaren-Handlung von Frl. 8 
0 ein delt gelle Tafel- Offerten mi 82 90 und #1 Therefe Kuehl, verlest habe. 51 Al nicht ſtatt. (7135 ie 


otographie unter 7068 in der @ | a I 
Espeöflkon wieſer Jeilung erb. A. Zachowski, Soflieferant, 5 — — J. Wilder ff ſche 
| as eulcurslager 


Sangenmarkt Nr. 30, 
Engliſchen Haufe, 


enthält noch einen großen Vor- 
rath von 
Stoffen zu Sommer- 
überziehern, Anzügen 
und feinen Bein- 
kleidern; ferner Reſte 


zu Knabenanzügen 
die zu Spottpreiſen in den 
Stunden 


neu conſtituirt. Wenn auch eine directe Thätigkeit des vereins 
für den Augenblick glücklicherweiſe ausgeſchloſſen ift, fo er- 
ſcheint es doch dringend geboten, gleich wie dies in allen übri- 
gen Provinzen geſchehen iſt, die betreffenden im Ariegsfalle # 
nothwendig werdenden Organiſationen, als Kranken- 
träger-Golonnen, Vereinslazarethe zc., ſchon jetzt in Frie- 
denszeiten vorzubereiten und zu dieſem Behufe eine mög- 
lichſt große Anzahl von Mitgliedern zu gewinnen, die gleich 14 
wie im Jahre 1870/71 bereit find, werkthätige Hilfe u Di Wgze 
leiſten. Der jährliche Mitgliederbeitrag iſt auf 3 Al firirt. Wiiez E, Abſchieds-Vorſtell 
82 Herr Stadrath Berger fungirt zur Zeit als Schatz 5 575 Köni i 9 s-Boritellung 
2 meilter des Vereins und nimmt Anmeldungen jeder Zeit — Theodor i us n 
bereitwilligſt entgegen. (7128 ge Ber zit — — PR. n 
Danzig, den 25. Januar 1892. 3 Akten i Doripiel von 
— 5 arſchner. 
= z Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 
"1 ae leinen Breifen n 2 


für 3 
feine damenconfechion & 


4 


beg 


F wird 
ſel 


eine 1 
tüchti 


7. 


— Eu 118 


e Anzeige, daß ich den Ver⸗ 


Bert 


* 


bftftändig 2 FREE TEE 


Bettelftudent, Komiſche ug 
alte ing Auen ven ie De: 
„Das ö 


Braunſchweiger 


- Shlefwerit in Feltdarn, a 


Ferbelataurſt in Kinddarm, 
Mettwurſt, 


Leberwurſt, das Paar 60 3, 
Sar en-Leberwurſt, 2 
das Paar 70 3, 


bier. In der alleinigen 
Niederlage bei (7027 


Nobert Krüger, 


Cangenmarkt 11. 


555 
Göttinger Wurſt, Düngerkalk 5 ſtügen zu wollen. Hochachtungsvol 


auch aufgeſchnitten, empfiehlt in beſter Qualität i N 1 x Therese Kuehl, 
F E Gossin empfehlen zu billigſten Breifen. z 1 75 ’ 3 7119) „ Kangenmarht 38, Gise Kürfhhnergaife, 
1 0 7 1 Die Nothmenbigheit und za 7152 i Station unt memmmeeregge . BREIT? — —— Ex 
Jopen- un rtechaif tigkeit der Kalßkdüngung wir 
Ba ar en 


i de g N 
mirthfeattlichen " Centralblatles Fü mein Bapier-, Auri- und P ir ol e u 
2 Y r | m 
REES 9 9 een 
4 = 


2 A * 3 i 
Medicinal- vera wehe de een aal es e fe ia 
5 geitellt, Cles] junges Mädchen 
Ungarwein 
9 . 
ohne Abzugsrohr, in Wohn- und Schlaf- 
zimmern, Comtoiren, Sälen, Fabriken eic. 


„ſiur Erlernung deſſelben, gegen 
von ersten empfohlen, 
gut und geruchlos brennend 


Gambriuns⸗Halle, 


Ketterhagergaſſe 3. 
Heute Abend: 


Wurſtpicknic. 


ö 2 & Co. monatliche Vergütung. 
e e Mache ; 2 A. Mohr, 
empfiehlt (7127 


A. 28. Prahl, find täglich abzugeben. 


i Gefl. Offerten unter Nr. 7129 = empfiehlt Blut-, Grüß- und 
Breitgaſſe 17. ſin der Exped. d. Zeitung erbeten. pedition dieſe a 8 en dohannes Husen, ceberwurſt, 
Ital. Blumenkohl, 8 a Station Morro- - Mädchen 5 iſenwaaren-Fandlung. a ar = _ 
r 0 Sendung), 8 10 Kühe (Holländer N 1 her Saus- Bag A. Michel. 1 cn innigrten Dan. 
rnen. R - 
fürf, Pflaumenmus, zu verkaufen. 7135| Aerten u. Ar Z. Ganotuhr pofl. affees — eee — 


aus der Dampf-Kaffee-Brennerei von 


A. Zuntz sel. Wwe., 


ſebr ſüß und schön, Kluge. 


1 * 25 
Braunschweiger Peitwariiz 


Blut- u. Leberwurſt, Dankſagung. 


; 7 1 liche Theiln 7 
eigenes Fabrikat. (7142| Für die een 


' owie für die 
5 Morgen Ybend:finderlled, ber Beerpigung ber Ghee Schiffs. 


Ein Londwirth, 


— 32 Jahre alt, evang., nur deutſch 


9 herrſchaftliches 
a a 


Braunſchwei er mi hr t Woh- ſprechend, körperlich ſehr rüftig eel 

T 17 5 3 4 mungen be 20 0 800 und kräftig, mit d. landwirth⸗ Zur AN früher 1, — Thimm I. Damm 7. wir Allen unfern berllichſten 
rüffelleberwurſt ae e e, Maiſer⸗Pauoramg. Se bee Sroiar 
a 1,20 MN verkaufen. 2 g 12 7 * jeben Troſt⸗ 

r vr 1 gr 5 135 d 8 8 worte am Grab 
echte Kieler Bachaue as e te. anno bebe de 6 un Ae nenen 
in der Expedition diefer I a Dieirauernden Hinterbliebenen. 
0 Granada EBENEN 


eute eingetroffen), Zeitung einzureichen. 


amerik. Bökelfleifch, BE 2 
Gaſthofspachtung 


und die einzig ſchöne Alhambra. 
Joetze ſcher 
Geſang Verein. 


Allen denen, die uns in 
einer fo überraſchenden 
Weiſe ihre Aufmerkiamheit 
und Theilnahme an dem 


im Aufſchnitt % 80 3, 


frisch. hochf. Räucherlachs, 


er 


9 5 1 und 1,20 M. 


heute Abend eintreffend) dem Lande geſucht mit etwas ‚ & 

Otto Boe 3 Saen an e ee. Streichen as Brod, per db 20 3, Montag, dem 5 Ahr 1892, Io -jcüß Bahingeihiebenen 
; awalli in Peeſt b. Zitzewi „ h > eihgelieb 

Tr A. 713 © empfiehlt am im Apolloſaale, E eopee un 


vorm. Carl Studti, 1 5 
Heilige Geiſtgaffe Nr. 47. In Mittel-Golmkau find ver- 

SI käuflich: 
nur feiner Qualitäten, 1 braune Stute, 
per % von 3 m an, 6“ groß, 


Theegrus, 2 braune Wallache, n 


W. Machwitz, 
iſtagſſe Nr. 4 und 3. D Nr. 7, 
4992 Nr. 66, früher Gu tan 82 Amann: 


Erzieherin 
ſucht zum 1. April 1892 anderw. 
Stellung. Offerten ünſcht unt. tr, anafuhr 
. W. Hubolf Moffer Eins EEE 


Adolf 


erwieſen haben, ſagen wir 

iermit unſern innigſten 
ank; wolle Gott ſie Alle 
vor ähnlichem Leide be- 
wahren. (71 


Drittes Concert. 


2 Soliſten: 
— — Frau Clara Küſter, Fräulein 


Allg fir Sanshejer und Sotliers, ara 


i beiten Theeſorken, 3 f gron. Wer ſich den fo billigen Niederſchraubhahn mit Luftventil be- i Die Familie Kanthack. 
es 18 Du. 2 K Gämmtliche pferd 2 ſchafft, hal hein Einfrieren in Waſſerleitungsrohren mehr zu bei 1. Galilei, Dee e für Chor 
Cacaopulver Bei fürchten. Alle ed Aufthauen, als Platzen der Rohre 26, 69830, und Goli von Zr. Joeßze. 
5 b x ſtehenden Unkoſten fallen dadurch weg. ( 2. Golovorträge, 

län, audsswogen . 1 5 Vertreter in Danzig: 3. Erikönigs Tochter, Ballade für 

ho 00 1 5 Fabrikat, an = = Georg Schmidt, Laſtadie 10. Chor und Soli v. N. W. Gade. 
= Banil 108. IP | Erhielt Toeben wieder frühelgper Laden 4. Damm 6 mit meil Gitpläte a 3 M, Stehpläge Aue 

ff. Bourbon Banille, Gilber-Maränen, b. g. ne DS haufen 0 12 1 Winter 


Schaufenſtern,3 Wohnzimmernſa 1,50 M, Schülerbillets a 
per Stange von 10 3 an, 810000 M zur 8, d. g. Sch 10 M. Beit.|und Helau. Gaseinrichtung iſtſſind in der Lei 
empfiehlt I. Stelle geſucht. 2 oder im Ganzen zu ver- 25 billig. zum April zu vermiethen. 13 lara 
Max Lindenblatt Offerten unter 7005 befördert miethen. Näheres Hunde⸗ 5 N 
Fe + bie Ex r. Zeitung, | gaſſe 33' von 12—1 Uhr. ü.] Druck und Verlag 
Heiligegeiſtgaſſe 131. SuSE, SER 3 8 ER d 157 von A. W. Kafemann in Danıig, 


